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sprechende Nachrichten

die großen und kleinen Buben der Gasse haben , könnten

sie ihre „ Feinde
"

, die draußen so scharf und befehlend zn

sprechen wissen , erblicken , wie sie ängstlich den Worten des

Lehrers lauschen und furchtsam ihre Antworten erthcilen . Hier

wurden sie aber auch erfahren , daß es nicht ganz so leicht

ist , wie sie meinen , ein guter sergent de ville zu werden ,

und daß gar Manches gelernt werden muß , ehe Jemand

das Recht erhält , seinen Zeitgenossen das so häufig Wuth

erregende „ circulez “ zuzurufen . Würden sie einmal bett

Lektionen beiwohnen , so begriffen sie es vielleicht , daß ein

als „ fertig
" befundener Friedeuswächter mit solchen Herrscher¬

schritten die Straße durchmißt , als ob sie ihm gehöre , er

weiß so viel , oder glaubt doch wenigstens so viel zu wissen .

Was enthält der Stundenplan nicht Alles I Folgendes
ist z . B . der nur eines Tages : „ Feuer in einer

Wohnung . Ueberwachung der Thüren und Läden des

Nachts . Anmeldung eines Diebstahls . Ein verirrtes Kind .

Krankheitsfälle auf der Straße . Wagenunfälle . Ueberwachung

der Gerüste . Gefundene Gegenstände . Zu schwer beladene

Gefährte . Auslagen der Läden . Bettelei . Die Bewässerung
der Straßen .

" Jeder der Schüler wird befragt , wie er sich

bei den genannten Gelegenheiten benehmen würde , und erst ,

wenn er über Alles — der Lehrobjekte sind natürlich noch

sehr viel mehr — befriedigende Antworten zu ertheilen weiß ,

ist er als perfekter „ gardien de la paix
“ aus dem Unterricht

entlassen . m . .
Wie man sieht , an Mühe fehlt es nicht , um den Parisern

Hüter der Ordnung zu verschaffen , die den höchsten An¬

forderungen genügen . Wie man einen Arretirten mit Püffen
und Stößen zur Achtung vor dem Gesetz zwingt , gehört

nicht zu den Sujets , über die der „ professeur
“ seine auf¬

merksamen Schüler unterrichtet , aber wenn man denen

Glauben schenken kann , die mit den herrschenden Vorschriften
bereits einmal in Konflikt gerathen sind , ist es gerade das ,

was der sergent de ville am besten versteht . Man darf

also wohl annehmen , daß diese Fähigkeit jedem , der de »

Beruf zum Polizisten in sich fühlt , cMeboM ist .

Die Kabinettsordre über den Zweikampf .

Krrttn , 6 . Januar .

( Nachdruck verboten .)

Der Pariser Polizist .
"W . Paris . 5 . Januar .

In keinem Lande — nur Großbritannien macht darin

eine bemerkenswerthe Ausnahme — pflegt der Hüter der

Ordnung , der Friedenswächter , wie er bei uns genannt

wird , sich großer Beliebtheit zu erfreuen . Selbst gutgesinnte
Leute , d . h . solche , welche in der Justizpflege nicht nur eine

Einrichtung erblicken , extra dazu geschaffen , ihnen Be¬

schränkungen anfzuerlegen oder Unannehmlichkeiten zu

machen , fühlen für den zn ihrem nnmittelbaren Schutz

Bestellten keine allzu zärtlichen Gefühle . Gewöhnlich

zeichnet sich letzterer allerdings nicht durch seiner Sitten

Freundlichkeit aus , selbst in dem als , nicht mehr ganz

mit Recht , für so höflich bekannten Frankreich , aber

seine Geduld wird ja auch , eben durch die instinktive
Abneigung gegen Alles , was mit dem Gesetz in Beziehung

stÄht, die gerade in Paris eine so ausgeprägte und all¬

gemeine , oft auf eine sehr harte Probe gestellt . Impulsiv ,

wie es der Bewohner dieser schönen Metropole nun einmal

ist , ubt er sehr gern Lynchjustiz ; aber während seine

Empörung sich einmal gegen ein unnatürliches Elternpaar

richtet , das sein Kind zu Tode gemartert , oder gegen einen

Sohn , der seine Mutter mißhandelt , wendet sich dieselbe mit

glüchcr Plötzlichkeit und gleich elementarer Gewalt auch

memchmal gegen den armen gardien de la paix , wenn er

sein Mißfallen erregt , und eine Beförderung desselben in

die Seine , aus der er nicht immer heil wieder ans Ufer

gelangt , gehört nicht zu den seltenen Vorkommnissen . In

den Augen des großen Publikums ist der Polizist ein

Nichtsthuer , ein „ feignant
“

, wie das Wort faineant vom

Volke korrumpirt wird , das augenscheinlich meint , es käme

auch von heucheln , feindre , her und bedeute Jemand , der

sich den Anschein der Thätigkeit giebt , aber nicht das Geringste

leiste . Dies nun sei absolut der Fall bezüglich des sergent

de ville , oder agent de la sürete , ober gardien de la oaix ,

alle drei Bezeichnungen führt ber Schutzmann hier , der

nichts zu thnn hätte , als einen Theil der Straße auf und

ab zu wandern , fein „ circulez “ ertönen zu lassen und hin

und wieder an belebten Straßenecken seinen ihm kürzlich

verliehenen weißen Stab zu erheben , um den Wageustrom

eine Minute zu hemmen , damit die Fußgänger vorüber können .

In Wahrheit sind seine Pflichten ja aber sehr mannigfache ,

so mannigfache sogar , daß eine Schule hier besteht , in

welcher die Schutzleute unterrichtet werden und die natürlich ein

„ professeur
“ leitet . Dieses Institut existirt allerdings noch

nicht lange . Früher hielt man eine praktische Instruktion

für ausreichend , und so wurde der künftige Friedenswächtcr ,

nachdem ihm mitgetheilt worden , worauf er seine Thätigkeit

zu richten habe , einem sousbrigadier , d . h . einem im Range

direkt über ihm Stehenden , anvertraut , der den Schüler mit

auf seine Tournöe nahm und ihm am Platze selbst die Lektion

erthcilte . Mit ber fortschreitenden Civilisation erwies sich dieses

System jedoch als nicht mehr ausreichend . Die Herren Diebe

und sonstigen Missethäter entwickeln jetzt eine Intelligenz , der

man eine mindestens gleiche , durch geeignete Erziehung ent¬

wickelte gegenüberstellen mußte . Giebt es doch , wie

wenigstens die Sage geht , hier Schulen , in welchen die

Ritter vom Messer ihre Ausbildung erhalten , während in

London etliche Akademieen bestehen sollen , in denen die Diebe ,

besonders diejenigen , welche die Taschen ihrer Mitmenschen

als ihr eigenstes Gebiet betrachten , herangezogen werden ,

um dann mit internationaler Unparteilichkeit in aller Herren

Ländern ihre Thätigkeit zu entwickeln . Solch wohlerzogenen

Herren können nur ebenfalls sehr gebildete Gegner die

Spitze bieten , und so wurde denn die Schule der gardiens

de la paix geschaffen nnd ein Brigadier , der sich im langen

Dienste in den den Verächtern des Gesetzes beliebtesten

Vierteln die beste Erfahrung gesammelt , zum Professor bestellt .

Alle Tage von 8 bis 11 Uhr findet in einem großen

Saale , ber mit Holzbänken versehen ist und ungefähr bas

Aussehen einer Dorfschule hat , ber Unterricht statt , an bem

70 Schüler theilnehmen können . Welche Freude wMtn

kämpfe und besonders der aus nichtigen Anlässen entstehenden

einschrünken , und zwar durch eine Erweiterung der Befug¬

nisse der Ehrenräthe , die von jetzt an alle Streitigkeiten und

Beleidigungen von Offizieren untereinander und mit solchen

Personen , die nicht dem Ehrengericht unterstehen , endgültig ent¬

scheiden sollen . So beginnt bieDrbre mit derErklärung : „ Ich will ,

daß Zweikämpfen meiner Offiziere mehr als bisher vorgebeugt

wird "
, und es wird ausdrücklich erklärt , daß die Hand zur

Versöhnung ergriffen werden soll , „ soweit Standesehre und

gute Sitten es zulassen "
. Dem Wortlaut nach entspricht

die Kabinettsordre zwar der Ankündigung des Reichskanzlers ,

daß die ehrengerichtliche Entscheidung niemals auf eine

Nöthiguug zum Zweikampf ober auf Zulassung desselben

lauten dürfe ; in ber Praxis ergiebt sich freilich das Gegen -

theil . Der Ehrenrath kann dreierlei Entscheidungen fällen .

Er kann entweder urtheilen , daß überhaupt keine Ehren¬

kränkung vorliegt , ober er kann einen Ausgleich herbei¬

führen , ober er kann endlich — und das ist ber Fall , auf

den es ankommt — entscheiden , daß er sich nach Lage der

Sache außer Staude sehe , einen Ausgleich vorzuschlagen ,

und baß ein ehrengerichtliches Verfahren nothwendig sei .

In diesem ehrengerichtlichen Verfahren wird freilich niemals

ein direkter Zwang zum Duell ausgeübt , aber der indirekte ,

der darin besteht , daß Jedermann genau weiß , was ihm

bevorsteht , wenn er einen Zweikampf ausschlägt , ist nicht

minder wirksam . ~ „
Die Kabinettsordre lehnt sich an die bis zum 2 . Mai 18 <4

in Kraft gewesene Verordnung vom 20 . Juli 1843 über die

Zweikämpfe bei de » Offizieren und das Verfahren der

Ehrengerichte an , aber das Vorgehen gegen das Zweikampf¬
unwesen ist in ber neuen Kabinettsordre nicht ganz so

energisch ausgedrückt , wie in jener . Die Verordnung vom

Jahre 1843 machte ausdrücklich darauf aufmerksam , daß

der Zweikampf sowie die Herausforderung zum Zweikampf
durch das Gesetz verboten und strafbar sei . Sie sah ferner

für den Fall , daß ohne oder gegen die Entscheidung des

Ehrenraths ein Duell ausgefochten wurde , besondere Straf¬

verschärfungen vor , während die jetzige Kabinettsordre nur

vorschreibt , daß in solchen Fällen an den Kaiser Bericht er¬

stattet werden soll .
Es kommt in der Praxis aber weniger auf die Formu -

lirung derartiger Bestimmungen , sondern weit mehr auf

den Geist an , in dem sie gehandhabt werden . Und da von

höchster Stelle ans der ernste Wille kundgethan worden ist ,

daß dem Ueberhandnehmen der Zweikämpfe , und besonders

derer , die aus nichtigen und verwerflichen Ursachen entstehen ,

entgegengetreten werden solle , so darf man darauf rechnen ,

daß die Ehrenräthe in diesem Sinne ihr verantwortliches

Amt ausüben werden , und daß mithin eine erhebliche Ein¬

schränkung des Zweikampfunwesens die Folge sein wird .

Diese Folge wird freilich nur bann eintreten , wenn die

Wirkung der Kabinettsordre nicht dabnrch aufgehoben wird ,

daß die viel beklagte Handhabung des Begnadigungsrechts
in ber bisherigen Weise fortgeführt wirb . Jene an fich nicht

Die in ben letzten Jahren mit erschreckender Häufigkeit

erfolgte Zunahme der Zweikämpfe hatte in der öffentlichen
Meinung eine nachhaltige und wachsende Erregung hervor -

gerufen , zu deren Sprachrohr sich anerkennenswerther Weise

die Vertretung des deutschen Volkes , der Reichstag , gemacht

hatte , indem er am 20 . April vorigen Jahres von der

Regierung eine Erklärung über ihre Stellungnahme zu diesem

öffentlichen Aergerniß verlangte . Der Reichskanzler ließ

damals erklären , baß Erwägungen über bie Sache schwebten ,

unb am folgenden Tage faßte bann ber Reichstag den

einstimmigen Beschluß , die Regierungen zu ersuchen , mit allen

zu Gebote stehenden Mitteln dem mit den Strafgesetzen m

Widerspruch stehenden Duellunwesen mit Entschiedenheit

entgegenzuwirken . Am 17 . November wurde ber Reichs¬

kanzler aufs Neue angefragt , ob er nunmehr zum Abschluß

seiner feit dem 20 . April schwebenden Erwägungen ge¬

kommen und was angeordnet sei , um bem einstimmig

gefaßten Beschluß bes Reichstags Rechnung zu tragen . Der

Reichskanzler erklärte damals , es werbe in Anlehnung an

dte bis zum Jahre 1874 in Geltung gewesene allerhöchste
Verorbnung vom 20 . Juli 1843 über bas Verfahren bei

Untersuchungen ber zwischen Offizieren vorfallenden Streitig -

ttiten und Beleidigungen beabsichtigt , diese Streitigkeiten
und Beleidigungen der ehrengerichtlichen Behandlung und

Entscheidung zu unterwerfen mit ber Wirkung , baß bie

Entscheidung , bie niemals auf eine Nöthigung zum Zwei¬

kampf ober auf eine Zulassung desselben lauten darf , für

bie fireitenben Theile unbedingt verbindlich fei .

Jene Erwägungen sind nunmehr zum Abschluß gelangt ;

ihr Ergebuiß ist bie Kabinettsordre , die ber Kaiser am Neu -

jahrstage erlassen hat , und bie eine sehr bedeutsame Er¬

gänzung ber Einsührungsordre zu ber Verordnung über bie

Ehrengerichte ber Offiziere im preußischen Heere barstellt .

Die Kabinettsordre , über bie bisher allerlei einander wider -

nrnherliefen, wird jetzt von der

„ Köln . Volkszig .
" veröffentlicht . Es

„ Köln . Ztg .
" und der „ l ------- -------- - . . . . ,

muß Wunder nehmen , daß bie Veröffentlichung auf diesem

Wege und nicht durch
•«

oder durch bie amtliche
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zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

ben „ Reichs - oder Staatsanzeiger "

„ Berl . Korr .
" erfolgt ist . Oder hat

man — aus der Art der Veröffentlichung in den beiden

Blattern ist bas nicht zu ersehen — es hier wiederum mit

bet tragischen Erscheinung zu thnn , baß es für unsere Bc -

hörben so außerorbentlich schwierig ist , amtliche Schriftstücke

bis zu bem Augenblick geheim zu halten , wo sie amtlich

veröffentlicht werden sollens
Die Kabinettsordre bezweckt nicht etwa , wie bas ja auch

wohl von Niemanbem erwartet worben ist , eine Untersagung

bes Zweikampfs . Sie will lebiglich bie Anzahl ber Zwei¬

allzu einschneidende Reform hat einen praktischen Werth nur ,

wenn eine Aenderung in der Handhabung des Begnadigungs¬
rechts mit ihr Hand in Hand geht . Ehe man daher ei »

Urtheil über bie zu erwartenden Wirkungen ber Kabinetts¬

ordre fällt , wird man füglich das Verhalten , bas bem Duell

gegenüber in ber Praxis geübt wird , abwarten müsse » .

Entspricht bieg ben allseitig gehegten Wünschen , dann wird

bie kaiserliche KabinettSorbre zwar nicht bas Enbe ber Zwei¬

kämpfe bedeuten , aber doch den Beginn eines Kampfes gegen

eine von der Vernunft wie von der Religion verurtheilt «

und längst überlebte Institution , gegen eine Form bet

Genugthnnng , bie ebenso wohl zur Vernichtung bes Beleidigers ,

wie zu ber bes Beleidigten führen kann , ja , bie häufiger

zu der Vernichtung des letzteren führt , da Leute , die zu be¬

leidigen pflegen , zumeist gewandter in ber Führung bet

Waffen finb .

Das Jahr 1896 .

Afrika .

In Marokko herrschen noch immer die gleichen unsichere »

Zustände , die schon so oft das Einschreiten europäischer Machte et «

forderlich mochten . Zweimal mußte die deutsche ReichSregtening

wegen Ermordung von Dintschen in die Schranken treten ; tttt

Sommer erzwang sie eine Entschädigung her Hinterbliebenen beS

ermordeten Reisenden Nockstroh , und am 17 . Dezember wurde der

deutsche Bankier Hühner in Tanger ermordet unb beraubt , wodurch
ebenfalls ein energisches Vorgehen Deutschlands veranlaßt wurde .
Mitte Juli wurde eine Verschwörung entdeckt , welche nicht » Geringeres

bezweckte , als die Ermordnng des Sultans und die Erhebung feine -

Bruders Mutei Mohammed auf den Thron .

In Egypten haben sich die Engländer auf schlaue Weise
wiederum einen Schein des Rechtes zur Verewigung der Besetzung
des Landes erworben . Angeblich um eine gesicherte Grenze gegen
das Reich des Mahdi im Süden herzustelleti und zugleich die vo »

den Derwischen bei Kassala bedrohten Italiener zn entlasten , rüsteten
die Engländer im Frühjahre einen Feldzug gegen die Derwische au » ,
dessen Kosten in Höhe von 500,000 Pfund Sterling der durch eine
internationale Kommission verwalteten egyptischen SchuldentilgungS -

kasse entnommen wurden . Während Deutschland , Oesterreich und

Italien dazu ohne Weiteres ihre Zustimmung erteilten , verweigerte »

Rußland und Frankreich dieselbe nicht nur , sondern bestritten auch
im Prozeßwege die Zulässigkeit eine , solchen Vorschusses , gn dem

am 30 . November endgültig gefällten Urtheil wurde thatsachlich dies »

Zulässigkeit verneint und die egyptische Regierung dazu verurtheilt , b « S

inzwischen bereite verausgabte Geld bet SchuldentilgungLkassezuruck -

iuerftatten . In biefer Roth erbot sich bie englische Regierung groß «

müthig , bas gesummte Geld zu billigem Zinsfuß vorzustreckeu ; da ?

egyptische Ministerium griff nach bem rettenden Strohhalme , und

nun hat England wieder einen Grund mehr , in Egypten zu bleiben .
— Der Feldzug gegen die Derwische war inzwischen unter dem

Oberbefehl General Kitchener Paschas glücklich durchgeführt worden

Am 7 . Juni wurden die dem egyptische » Herre bei Firket am Nil

eutgegeutretenben Derwische entscheidend geschlagen , und am

12 . September erreichten die Egypter Dongola , das vorläufige Ziel
des Feldzugs , das ohne Kampf besetzt und mit einer starken Besatzung

belegt wurde . Ein weiterer Sudan -Feldzug mit Khartum al » Ziel

soll mit verstärkten Kräften int Jahre 1897 unternommen werden .

Richt so viel Glück als die Engländer in Egypten hatten bie

Italiener in Adessynien . Zu Beginn des Jahres standen sich
das riesige Heer des Regn » Menelik und die kleine Streitmacht bet

Italiener kampfbereit gegenüber . Vergebens berannten die Schoaner
unter Ras Makounen bas von einer kleinen Schaar Italiener und
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SubaMfen vertheidigte Fort Makalle ; alle Stürme wurden ab¬
geschlagen , und nur der Hunger konnte die tapferen Vertheidiger
bezwmgeii die schließlich unbesiegt gegen Gewährung freien Abzugsda » Fort übergaben . , Menelikzog mit seinem Heere den Januar und
Februar über untbatlg umher , jeder Schlacht aus dem Wege
gehend und das italienische Heer , dessen Verprovialitirung sich sehr
schwierig gestaltete anfda » Aenßerste ermüdend . Schon begann in
Italien die öffentliche Meinnng ungeduldig zu werden und die Ab¬
berufung , des Generals Baratieri zu bedangen ; da setzte dieser als
kühner Spieler Alles auf eine Karte und griff am 1 . März das bei
Adua in fast uneinnehmbaren Stellungen liegende abessynische Heer
an - Judeß mißlang infolge verschiedener taktischer Fehler der An¬
griff vollständig ; die Angegriffenen verwandelten sich iu Angreifer ,und trotz aller Tapferkeit wurde das italienische Heer durch die er -
druMide Uebermacht der Abeffynier gänzlich vernichtet . Tausende
von Gefaugencn fielen iu die Hand des Sieger » , der damit werthvolle
Geisclu für die späteren Friedensverhaudlungen gewann . General
baratieri , der in der Schlacht vergeben » den Tod gesucht hatte , wurde
alsbald des Oberkommandos enthoben und durch den General
Baidissera ersetz ^ der bereits vor ihm den Oberbefehl in Maffauah
geführt hatte Er sammelte die zersprengten Streitkräfte und führte
sie mit Hülfe neuer Verstärkungen im Mai in da » italienische
Gebiet zurück . General Baratieri wurde in Maffauah vor ein
Kriegsgericht gestellt , aber am 14 . Juni freigesprochen . Sehr
schwierig gestalteten sich anfangs die von Italien in die Wege
geleiteten Friedensverhaudlungen , iu welchen Menelik anfänglich für
Italien völlig unannehmbare Forderungen stellte . Eine vom Papste
versuchte Vermitteln,ig wurde von dem Negus höflich , aber entschieden
zurückgewiesen . Erst als » ach der Hochzeit de » italienischen Kron -
prinzen Rußland fich zu Gunsten des Friedens ins Mittel legte , kam
ar ? ,~ ciober äu Abbas Abeba ein vorläufiger Friede zwischen
Avcssynien und dem italienischen Gesandten , Major Nerazzini , zuStande . Derselbe setzte die Anerkennung der Unabhängigkeit
AbessyuienS , die Festlegung der Grenzen in der Marcbliuie und die
Freilaffinig der italienischen (befangenen gegen angemessene Vcr - i
gurung fest . Alsbald nach der Anerkennung dieses Friedens durch
König Umberto wurde mit der Freigabe der Gefangenen begonnen .
Man darf gespannt darauf sein , ob nicht die genaue Greuzrcgeluiia
zu neuen Schwierigkeiten führen wird .

Aus Kunst und Leben .
* Nansen und seine Leute . Der berühmte österreichische

Polarforscher Julius Ritter v . Payer hielt kürzlich in Berlin einen
Vortrag über die auf seiner Polarfahrt gesammelten Erfahrungen ,
ni welchem er die malerischen Reize der Gegenden des höchsten
Nordens in lebendigen Farben schilderte . Er nahm dabei auch
Gelegenheit , sich über die von Nansen mit Erfolg angewandte
Methode des Polarreiseu » ausznsprechcn , der er aus verschiedenen
Gründen alle Zukunft absprach . ES sind zum Theil die gleichen
Einwände , die Nansen in der Einleitung seine » Werke »
„ In Nacht und Eis "

( Leipzig F . A . Brockhans ) widerlegt .
Ein Bedenken Payer » verdient jedoch besonders hervorgehobeu
zu werde » , da es für arktische Expeditionen im Allgemeinen
gelten mag , nur nicht für eine von Nausen vorbereitete und ge¬
leitete Polarfahrt : es ist die Gefahr der Meuterei . Nach Payer
bringe das Reisen im Eise , wie es Nansens Schiff , die „ gram

"
,

bekanutlich drei Jahre hindurch gethan , wegen seiner jahrelangen
Monotonie leicht einen Zustand der Schiffsmannschaft mit sich, der
in Meuterei ausarten muffe . Wen » man freilich einen Gegensatz
sich bilden läßt zwischen den wissenschaftlichen Mitgliedern einer
Expedition und der „ SchiffSlnanuschaft "

, dann mag die Wahr¬
scheinlichkeit einer solchen Entwicklung zugeflanden werden . Aber das ist
ja eben da » Genie Nansens , sich die rechten Leute auszusuchen und die
Aufgaben während des monotonen Aufenthalt » in den Eiswüsten
richtig zu vertheilen . Welcher Zug nationaler Begeisterung durch
da » norwegische Volk ging , al » Nausen zur Ausführung seines
Planes schritt , hat er uns bereits gesagt , und von dieser Begeisterung
getrieben sind auch die 12 Mann zu Nansen gekommen . ES war
aber nicht rasch verflackerndes Strohseuer der Jugend , es war echte
Begeisterung , die in diesen seegcwohnten , meist verheiratheten
Männern glühte . Die soeben erschienene , wieder reich mit
Bildern ausgestaltete 4 . Lieferung läßt den besten Einblick
in das Zusamnienleben dieser 13 Manu thun , da die Schilderung
von einem Unbeteiligten , dem Russen Trontheim herrührt , der
von Barou v . Toll Nansen mit 40 Schlitteiihuiiden nach Chabarowa
entgegengeschickt worden war : „ Es ist augenscheinlich , daß die » eine
Familie ist , einig und von einem Gedanken beseelt , au dessen Durch¬
führung Alle leidenschaftlich arbeiten . Alle schwere und grobe Arbeit
an Bord ist gleichmäßig vertheilt , und e» giebt keinen Unterschied

Än dein einfachen Matrosen und dem Kapitän oder dem Chef
- edition selbst ..... Am 3 . August wurden auf der „ Fram

"

Kohle » aus dem Schiffsraum nach dem Heizraum ( Kohlenbunker )

durch eine abermalige Rückkehr nach Ostafrika sein Leben ernstlich
gefährden wurde . So entschloß sich denn der verdiente Mann zum
Rucktntt von dem Posten , auf dem er so viel Gutes gewirkt ; er
wurde zur . Disposition de » Auswärtigen Amtes gestellt , dem er
zweifellos em werthvoller und sachkundiger Rathgeber werden wird .
Sem Nachfolger wurde am 3 . Dezember Oberst Liebert , ein als
aufeerft tüchtig gerühmter Maun , der sich kürzlich » ach feinem neuen
Wirkungskreise begeben hat .

M a d a g a s k a r , die von den Franzosen im Vorjahre eroberte
und nniieftirte Rieseninsel , macht denselben fortgesetzt schwere Sorgen .
Zwar , wurde der neue Vertrag , welcher die französische Besitz¬
ergreifung unter Beibehaltung des Howas -Königthums ausspricht ,ohne Schwierigkeit mit der besiegten Königin abgeschlossen , aber nun «
mehr lehnten sich die Eingeborenen der Insel , die FahavaloS , gegendie Freuidyernchaft auf . Der Aufstand , der während de » ganzen
wahres bald hier bald dort austsderte , ist noch heute nicht ganzunterdrückt . b a

Anstand .

. .
* » ff * . ? « Papst , der demnach nicht so krank sei » kalt » ,wie eiigiische Blatter uieldeten , prafidirte gestern der Kongregationder Riten . Er verschrieb testamentarisch sein Vermögen seinem Nach -

olger mit Ausnahme der 1887 gelegentlich seines JubiläuulS
erhaltcueu Geschenke , welche dein Peterspfeunig zufließe » .* Frankreich . „ Peilte Rspnblique " erklärt , daß sie infolge
vertraulicher Mittheilimgen aus dem Kriegsniiuisteriniu an die
bicgierniig die Frage richte , ob die Besürchtiiiigen , daß der
wropaische ö -nebc nicht mehr lauge anbauern werde , begründeteten . Der Kriegsminister habe nämlich allen Offizieren an der
Grenze Fragebogen überreichen lassen , in welchen die Namen , der
Familienstand , die Kiuderzahl , da » Verniögen und sonstige Personen
an < -,r Saniüie angegeben werden sollen , die sich im Falle einer
r .

‘ ° bl ^ n ^ U!18 m, ‘ d " Pflege der Kinder befassen können . — Die
letzte We t ue rute Frankreichs hat nach dem vom französische «
rxinaiizuiniisterilim heraiiSgegebeneu statistischen Bericht 44,656000 hl
betragen , 1g9o8,000 hl mehr al » im Jahre 1895 und 14,000,000 hl

den Durchschnitt der letzte » zehn Jahre . Wenn » och der
Ertrag in Algier mit 4,000,000 und der iu Corsiea mit 300000 hl

" X4 “ ' 1 werden steigt die französische Gesainuiternte auf
49,000,000 hl . Die Wiederherstellung der durch die Reblaus zer -
störten Weingarten macht rasche Fortschritte ; an der Zunahm .be » Srtrages nehmen 59 von 66 toeinbauenben Departe -
nients Theil . Die meteorologischen Bedingungen waren zu
Anfang des Jahres für den Weinbau sehr günftiq , ba
wenig Spätfröste eintrntcu unb die WeinblNthe auf war , aber bte
fortoaueriideu Regen des Sommers habe » der Reife der Traube
geschadet unb ber Verbreitung bet Schwarzsäule Vorschub geleistet ;
n » »

^ le Abnahme des Ertrages in sieben Departements . Der
Werth ber Weinernte von 1896 , nach den in den einzelnen Debatte -
wcnts öon ben Weinbaueri > erzielten örtlichen Preisen znsammen -
^ eüeUt , belauft sich auf 1174 Millionen Franc » . Davon komme «
auf die Weine besserer Qualität , die mit über 50 Franc » ba »
Hektoliter bqahlt werben , nur 80 Millionen Francs , bei einer Mengeüon 1,313,000 hl ; ber ganze Rest von 43,343,000 hl mit einem

Eistiche ^ Qnal ^ it
' braue , bezieht sich auf Weine ge -

, ,
* ADer Senat in Washington hat die Ab .

fchaffuiig der Todesstrafe in 55 von den in dem Strafgesetzbuch
vorgesehenen 60 Fallen beschlossen .

6 w

binuutergetrage » . An dieser Arbeit betheiligten sich sämmt -
liche Mitglieder ber Expedition , Nansen an der Spitze .
Die Arbeit ging in bester Eintracht munter von Statten "
An einer anderen Stelle erzählt Nausen , welch despektirlichc Ansicht
die russischen Kaufleute über ihn z» Troutheirn äußerteii : „ Bei der
Reparatur des Pctrolcumbootes zerstörte ich leider für immer mein
Ansehen bei ben Russe » unb Samojeden dieser Gegend . Einige von
ihnen wäre » Vorniittags an Bord gewesen unb hatten mich
in Hemdärmelu im Boote gesehen , schweißtriefend und mich
abarbeitenb , das Gesicht und die bloßen Arme mit Oel und
sonstigem Schmutz besudelt . Später kamen sie zu Trontheim
und sagte » , daß ich unmöglich ein großer Herr fein könne , da
ich wie der erste beste Arbeitsmaiin an Bord mich abplage und
schlimmer als ein Vagabund anssähe . Trontheim wußte unglücklicher
Weise nichts zn meiner Eiitschiildigung aiizusühreu ; gegen That -
sachen kämpst man vergebens .

" Ma » sieht aus allem , daß Nansen
das Geheiinnib kannte , de » Geist der Meuterei fern zu halten , indem
er die Leute ber „ Fram " nicht in Gelehrte unb Ungelehrte , Höhere
unb Niedere schied . Ans seinem Schiffe waren , wie es dem demo¬
kratischen Sinne seine » Vaterlandes entspricht . Alle gleich , und darin
lag ihre siegreiche Stärke in Ueberwiuduug äußerer unb innerer
Gefahren .

* Sie ® ?nrht als § aril : ature » selchnerln . Da » Januar¬
heft ber englischen Fraueiizeitmig „ Ladies Reatm " ( Das Reich der
Frauen ) enthält einen auonynien Aufsatz über da » Privatleben der
Kaiserin von Rußland , ber nach ben Versicherungen be » Heraus¬
gebers be » Blattes auf genauer Keuntniß beruht . Nach einer
Schilbentng de » äußerlich kalten unb überaus ernsten Charakters
bet jungen Fürstin , ber fich im engsten Streife jedoch als
herzlich und mnthwillig offenbart , berichtet der Verfaffer , daß ,
obwohl die Zuneigung zwischen dem russischen Kaiser unb der
Kaiserin in frühester Jugend eutstaud , die Prinzesfiu die Ver¬
bindung jahrelang standhaft ablehnte , weil sie damit gezwungen
war , ihren Glauben zu wechseln , eine Handlung , die dem Ernste
ihre » religiösen Empfindeus widerstrebte . Für da » englische Landhaus¬
leben mit seiner Zwanglosigkeit schwärmend , hat die Kaisen « auf bte
erdrückenbe Pracht der große » Paläste Petersburg » und Zarskoje
Selos verzichtet und fich ein trauliche » Nest im Ptterhofvark ein¬
gerichtet . Zn diesem von einer hohen grünen Hecke umgebenen
Platze haben nur die in höchster Gunst stehenden Staatsmänner unb
Damen Zutritt . Au » demselben Grunde größerer llngenirtheit und
eines gesunden Aufenthalts für die Großfürstin Olga hat die Kaiserin
in ZarSkoje Selo statt de » alten 800 Fuß langen ResidenzschloffeS

Deutsches Deich .
Srrtln , 7 . Januar . Die „ Norbd . Allq . Zch ." besprach gestern

die Kaiferliche Kabinettsordre über die Ehrengerichte der Offiziere
n

wlt den Worten : Der Erfolg der Kabinettsordre wird
öwn - llos der fein , daß Duelle wegen geringfügiger Ursache « aus »
gefäloffen sind . Es werden trotzdem manche , mit Allem Unzufriedene

. aufstellem daß dadurch ber sogenannte Duellunfugntcöt ganz beseitigt sei . Wir meinen aber , daß alle Diejenigen zu »
frteben sein werde » , die ben thatsächlicheu Verhältnissen überhaupt
Rechnung tragen wollen unb deren Ansicht e» nicht ist , „ die Stände
mit ihren verfchiedeiiartigen Ehrbegriffen "

zu nivelliren .
, ,

Dem Bundesrath ist ber Entwurf eines Gesetzes zugegange » ,betreffend die Kündigung unb Umwandlung der 4 -prozentigen Reichs -
anleihe Wie die „ Post "

hört , handelt e» sich hierbei um eine b

*

* '
preußischen Anleihe analoge Maßregel wegen Konvertirung bet
M ^roäentigen Reichsanleihe in eine 3 ' / -- proze » tige .

Wegen Beleidigung des Oberhofniarschalls der Kaiserin ,Fretwrrn v . Mirbach , halten sich gestern vor ber 8 . Strafkammer
^ " dgenchtS I ber Schriftsteller Ludwig Schweunhagen unb der

Rebakteur Ledlatzek zn verantworten . Die Beleidigung wurde ae -
fundrn tu einem von den Angeklagten herrührendeu Artikel mit dem
Aitel : „ S ) ie ^ udengeldsamniler für die Berliner Kirchenbatiteu "

.
r

”
.

t ? ^ llönIl .Drescher beantragte gegen Schwenuhagen1 Jahr Gesanglich und sofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts
und gegen Sedlatzek 4 Monate Gefängniß . Der Gerichtshof er -
kaniite dem Antrag des Staatsanwalts gemäß . Schwenuhagen wurde
sofort abgefuhrt .

* zzundscha » im Eriche . Nach einer Meldung des „ Bresl .
Generalanz . haben bte Breslauer G etreibehäud ler be -

" L* 1 4h Erlassen . Dagegen nahmen sie eine
Resolution an , welche ber Abgeordnete Gotheiii verfaßte , in welcherdie Solidarität der Breslauer Getreibehäudler mit Bezug auf die vonder Berliner unb ben übrigen Börsen gefaßten Beschlüsse aus¬
gesprochen wirb . Ferner wurde der Beschluß gefaßt , einen Verein
Siim Schutz ber Interessen des Getreidehandels zu gründen —
71118 ö am bürg wird von gestern gemeldet : Die Unterstützungs -
rate ini Be . rag von 142,000 Mark wurde heule glatt ausbezabllEine große Anzahl von Streikenbeii verzichtete auch diesmal wieder
" uf den ihnen zusteheuben Betrag . — Wie verlautet , hat der Ober -
prastdeut der Provinz Sachsen bei ber Handelskammer in Halle

ar
'
flöste

^ ' Ü“ S tocldjem ® ni,lbe bie Hallesche Produktenbörse sich

Euteu bewegten Verlauf hat bas Jahr 1896 in Südafrika
genommen , wo bekanntlich die teibeiftreiteiibfteu Interessen anf -
e!nanber blaben . In dem Transvaalfreistaat war zu Weih -

18R ber Engländer Dr . Jameson mit Truppen der in
Südafrika bevorrechteten Chartereb Company ciiigefalle » , angeblich
um für die in ber Republik ansässigen Ansläiider größere Rechte zii
m81Dmt,rrn ' Wirklichkeit aber , um die englische Herrschaft am
Vaalfluffe wieder herzustellen . Schleunigst rief Präsideiit Krüger die
streitbare » Buren unter bte Waffen , und am 2 . Jaiiuar 1896
wurden bte englischen Freibeuter bei Krügersdorp gänzlich geschlagen ,ihre Anführer gefangen . Auf ber ganzen Welt fand diese Waffen -
that freudigen Widerhall , und der deutsche Kaiser sprachden Siegern sogar auf telegraphischem Wege feinen Glückwunsch
a .u8 - Durch bte Gefangeunahme der Anführer wurde der Bestand
einer förmlichen Verschwöntug oufgedeckt , die ihren Sitz in JobantieS -
burg hatte , und deren Häupter gefänglich eingezogen und am 27 . April

strengen Strafen verurtheilt wurden . Judeß zeigten sich Die
^
811 « !! als grotzuiiithige Sieger ; bie Verurtheilten würben zu Geld -
strafen begnabigt und am 11 . Juni gegen Bürgschaft freigelaffenunb Jameson nntfammt ben mit ihm gefangenen englischen Offizieren
an England ansgeliesert ; sie wurden dort auch pro forma zu ganz

, unbedeutenden Strafen verurtheilt . Der intellektuelle Urheber des
. Somalikuste wurde am 2o . November bei Mogadischu I verrathertschen Anschlags gegen die Bureitrepnblik , SirCecilRhodesber ttalieinsche Generalkonsul Cecchl mit feinen Begleitern von Ein - I würbe zwar durch die Eutbülluiig feiner Mitwissenschast zumgeborenen ermordet . Rücktritt von der Leitung der Chattend Company gezwungen , doch

Das bekanntlich durch den deutsch -englischen Kolonialvertrag den I . a~ r ‘ sitii verhaitgnißvoUer Einfluß iingeschwächt fort , wie die ihm
Englaiidern unterstellte Sultanat Witu an ber Ostküste bildet I !! ' . England und der Kapkoloiiie gewidmeten Hulbigntigen bewiesen .' gegenwärtig den Gegenstand deutsch -englischer Verhanbluiigen infolge I Die noch dem Jamesonschei , Einfälle eiiigeleiteteu Berhaiidlunge »
mehrerer von beit Engländern begangener Vertragsbrüche . Zunächst I zwischen Eugland und Transvaal sind vollständig ins Stocken ge =
hat England die in jenem Vertrag gemachte Zusage der Entschädigung I ^? ^ en . Auf ber Seite des letzterei ! staub auch ber Oranje «
ber in Witu unb an der Samelikuste ansässigen brutschen Firmen I SrclDort wurde am 16 . Februar der Kandidat der
mcht gehalten ; ferner hat es sich im Widerspruch zu jenem Vertrag I Eteyn , mit großer Mehrheit zum Präsidenten gewählt . —
die Gerichtsbarkeit über die Angestellten derselben angemaßt ; endlich I « » ^ r den Eingeborenen i » Südafrika kam die gegen bie Engländer
beabsichtigt es die Umwaudlnug Witus in eine englische Kronkolonie I 9er « n

tt? e ® rregnng mehrfach zu blutigem Ausbruche ; so eutstaud
trotzdem eine Beibehaltung des Sultanat » ausgemacht war . Der ,

nnb Maschona - Land im April ein größerer
seitherige Sultan Fumo Omari verstarb im Herbst zu Sansibar j der erst nach blutigen Kämpfen unterdrückk werben konnte ,
urplötzlich , wie man sagt , an Gift , und mi » behaupten bie Engländer I . Auch m Deu tsch - Südwestafrika hat fich der an die
es seien keine rechtmäßigen Erbe » des Suaheli - Sultanats mehr vor - I Eo !oute « estellte Major Leutwein vorzüglich bewährt .
Hande » , während in Wirklichkeit es noch eine ganze Anzahl de - I £ ud ) - ' c8 Schutzgebiet hatte in Bezug auf seine Besiedelung mit
rechtigter Thronanwärter giebt . I Europäern und die sriedliche Entwickelung erhebliche Fortschritte

Aehulich wie in Witu traten bie Engländer auch in Sansibar I !Pilr ? e uur April unterbrochen durch einen
das Recht mit Füßen . Am 25 . Angust

"
verstarb der Sultan Hamed I MirKhauas -Hotteutotten . Glücklicher Weise hielt Henrik

bin Thwain , unb der rechtmäßige Thronerbe Said Kalid bemächtigte I o
bt

<s - ~ ?ll lUo11 Jur b !c deutsche Herrschaft gewonnene
sich alsbald des Palastes unb Throne » . Da » aber ging den Eng - I hnnH}?Äe H " " dtling des Lande » , nicht mir bie Treue , sondern er
ländern gegen den Strich , Said Kalid erschien ihnen chcht gefügm I Ä n.*' ?er Niederwerfung be ? Aufftaiide » , ber am
genug , und so schossen sie am 27 . August den Palast in Trümmer I „ nh

“ !lVer q^ faUßeillÄe be8 sol ’ätn Stammes
unb setzten ben willenlosen Said bin Hanieb , einen Vetter des vcr - & L ' ? “ 6rer ^ beendet wurde . — Der
ftorbenen Sultans , als deffen Nachfolger ein Said Kalid flüchtete I wie ganz Südafrika , von einem Noth -
in deutschen Schutz unb mürbe zum große » Aerger der Engländer I Ä .

demigesncht , den die verheerend austretende Rinderpest ver -
durch ei « deutsches Kriegsschiff nach Deutsch -Ostafrika gebracht . Derff o n n oftn n i w s

^ ? i
" Nch - Osiafrika hat ein verhältnißmäßig friedliche »

rfrfne Sü nn
ffch als der I Politik fast alle Kolouialn,ächte zu Gegnern gemacht . Welche/Geist

» rn * ÄÄ tbm durch das neue I die Verwaltung des Staates beseelt , das beweist am besten die© efefc mich die Schutztruppe uulerstellt worden war , stellte er rasch Ende Juli in Brüssel erfolgte endgültige Freisprechrina ieue »
^ "/ ^ weudige Euiheit zwffchen Cwil - und Militarverwaltuiig her . I Major » Lothaire , ber seinerzeit ben Elfenbeinhandler Stokes kurzerPJlf c

„
ioertftre14 uulerwarfeu sich ihm im Januar bie feitber I Hand hatte erschießen laffeu . Im Einverständnisse mit England

EndeFebniar der aufständische I bereitet ber Cougostaat einen unter Führung be » Barons DHanis
\

n1,0 bon SuagaUa , ber nach Dar -eS - salaam kam , I stehenben Feldzug gegen das von den Mahdisten besetzte Wadelaideistscheu Herrfchait zu huldigen . Zu Ansaug de » Jahres I bie ehemalige Provinz Emin Paschas , vor . Am 1 Juli wurde diewaren un © eengebiete mehrere 2Iutfiiir .be zu unterdrücken , bie I 189 km lange erste Hälfte ber Cougo - Eisenbahn dem Betriebeinfolge ber Ermordung des Elfetibeinhänbler » Stokes im I übergeben .
» uawaon oem betriebe

MMionar ? nHiihH zweier l
, Dem AschaNti - Königreiche hoben die Engländer nunmehr

« nX .,noIe ao -t
“ rt ® ,llcn weiteren Erfolg hatte I ein Ende gemacht . Der Feldzug , ben sie im Anfang des Jahre »

der SnIwu ÄrnF1'
911ii11

° ? f * rS ,
I dorthin unternahiiien , führte zur Unterwerfung des

^
Landes ohne

nnrfienglischen Gebiete I Kampf unb zur Gefangennahme und Verbauiiung des Königs
E"6 ^ ljob und von Prempeh . Den Prinzen Heinrich von Battenberg , einen Schwieger -bicsem augestedelt wurde . Anja,igs August wurde cm von dem I sohu ber englischen Königin , kostete ber unblutige Feldzna ben er

nninmon »? ■ ® l“ nlnie ber Wawemda unter - I al » Offizier mitmachte , ba » Leben ; er erlag dem Tropenfieber am« ommenet Raubzug zuruckgefchlage » ; eine neue Garung unter ben I 20 . Jaunar auf ber Fahrt nach Mabeira
Wahehe würbe burch einen ebenso kühnen als erfolgreichen3 » g be » I Im Niger - Gediete , au dem Deuischland durch feine

tUI .Vnb October rasch | Sfolouieen Kamern » unb Togo bezw . deren Hiuterländer lebhaft
^ EnigenkouutealsdasErgebnißder Wtßllmmrschen intmffirt ist , dauerte der Weitlauf zwischen Eiigländeru , Französe »

DErwaltung eme erfreuliche Zunahme der Sicherhett des Handels und I und Deutschen auch im Jahre 1896 unverändert fort
hnnR . n o . Mni

der ganzen Eiitwickelung unserer werth - I Ans der Neger - Republik Liberia kam im Mai die Kunde ,Millsten Kolonie festgestellt werden . Leider hielt die Gesundheit des I daß am 5 . genannten Monats Josef James Cheesnian zum Präfi -
^ " " derneur » den Anstreuguiigeii und Gefahren des Tropenklimas I benten gewählt worben sei Er verstarb schon am 11 November
W ftanb ; er niufete IM « onimer abermals einen Urlaub antreteu , I woraus ber Biceprüsideut Colenian die Regierung übernahm, n dessen Verlaufe es fich herausstellte , daß Major v . Wißmann I ( Schluß folgt .)

Aus Stadt « nd Sand .

Wiesbaden , 7 . Januar .
- — Kefir,ick,tslialender . 7 . Januar . 1529 . Peter Vischer
Arzdilbner ,

"i Nürnberg . 1591 . Katharina bie Heldenmülhioe ,® raün D. © cbttarjburg . * . 1715 . F . Feuolon , französischer Schi ifEsteller , f Camdrai . 1745 . M . Montgolfier , Aeronaut , * Vidalon - le .
Anonay . 1768 . Jos . Bonaparte , König vou Neapel und Spanien ,

den » einen inmitten des Waldes gelegenen Alexander -Palast zur
Wohnung genommen . Die Lieblingsbeschäftigung der Czarin in ihrer
Zurückgezogenheit ist , nächst ber Sorge um bie Tochter , Zeichnen
und Aquarellire » , und zwar pflegt sie einen lustige » , wenn auch
höchst gefahrlicheu Zweig ber Malerei : bie Karikatur . Während
sie mit ihre » Hofdamen plaudert , fliegt die Feder über den
Zeicheublock . Eines Tages , als ber Kaiser von ber Jagd zurück
kehrt, . überrascht er bie Kaiserin hierbei uub fragt sie , wo »
sie zeichne . „ Karikaturen , wie gewöhnlich .

"
Lustig besteht der

Gemahl darauf , zn sehen , wa » sie zu Wege gebracht hat .Der Erste , au , deffen Bild de » Czaren Blick fällt , ist ein in
sicheren Stnchen skizzirter , untersetzter , kleiner , nervöser Herr mit
°

.
" !' k?em Gesicht , grauem Schnurrbart , ein großes Porteseuille be »

schulten » » !» der auswärtigen Angelegenheiten unter dem Arm :
Fürst Lobanow . Es ist in dem Augenblick gezeichnet , da er an
einem offiziellen Dienstag zur Audienz zuni Czaren eilt . Die
nächste Zeichnung ist Li - Hiing - Tschang in der gelben Reit -
lacfe auf dem letzten Hofball ; dann kommt bie luftige
Gestalt eines rothwangigen , unbeleckten Kosaken - Obersten , der
mit Händen und Füße » » ach allen Richtungen strampelnd , eine «
wilden Walzer aufführt , während ihm als Gegensatz seine Tänzerin ,die Kanerin selber , kühl uub majestätisch gegenübersteht . Dan «
Prinz Nelibow mit feinem affektirten Stirnrunzeln und seinen großen
Bartkoteletten . Hierauf eine flüchtig hingeworfene Wafferfarben -
siizze des englischen Botschafter » O 'Conuor mit feinem
feierlichen Laternengestcht , dem fdjönen ernste » Auge , dem
Hammelkotelettebart unb dem schlenkernden Gang . Der Kaiser
unterhält sich himmlisch . Aber nun verlangt er plötzlich , selber
fnrifirt zu werden . Die Kaiserin weigert sich zuerst ganz eiitschiedeu .
schließlich kann sie aber ben Schmeicheleien de » Kaisers nicht länget
widerstehen . Das Ergebniß ist geradezu verblüffend : Der Czat
ist al » ein feierliches , bartgeschmücktes , aber kahlköpfiges Baby in
langen Kleidern , auf einem hohen Stuhle fitzend , dargestellt , da¬
von einem dichten Haufe » von Verwandten , Großfürstet ,
und Großsurstinnen mit geschwungenen Sangflaschen umgeben ist ,von denen sedes ihn in seiner eigenen Weise füttern will . Angesicht »
dieser Wirthschaft fängt da » Kind au zu schreien . Der fröhliche
Humor ber Skizze liegt auf ber Hand . Wir lassen freilich dahin¬
gestellt , ob der Verfasser oder , was wahrscheinlicher , bie Verfasserin
der Kaiserin burch diele Veröffentlichung eine » Gefallen erwiesen hat .
Vielleicht war da » aber auch gar nicht bie Absicht . Aus Allem gebt
hervor , daß der Artikel einer englischen Feder entflammt .
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Letzte Nachrichten .

« » ntinentat - T tlecr « » t>tn . e » n- 6egnl «.

Kerttn , 7 . Januar . Die „ Voff . Ztg .
" meldet aus Hamburg -

Der Schnelldampfer „ Fürst Bismarck " ift auf der Ausreise nach

New - Bork wegen zu niedrigen Wasserstandes bei Blankenese f e st -

gerathen . desgleichen drei andere gröbere Schiffe auf der Unter -

ei Oe. — Dasselbe Blatt berichtet an « Älogau : Der fett Jahr

in UnterfudjunflS ^ oft btfutblicbc Stadthnuptka ^ rnrendant Koschau

ans Beutheu a . O . wurde gestern von der hiesigen Strafkammer

wegen Unterschlagung amtlicher Gelder und Büchersälschnngen

zu 2 Jahren Gefänguiß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt . —

Die . Voff . Ztg .
" meldet aus Hamburg : Ma,or v . Wißmann .

der heute im Hanrburger Kolonialvereiu sprechen wollte , sagte

krankheitshalber sein Erscheinen ab .

Wien , 7 . Januar . Gegenüber der vom Bund der Landwi
'
rthe

in Deutschland verlangten sofortigen zeitweise » Sperre gegen die

Riudereinfuhr aus O - sterreich - Ungaru , die mit der Behauptung

bcaründet wird , Oesterreich sei generell verseucht , weist das „ ^ rembenbl .

in formeller Richtung auf den Wortlaut der deutsch - österreichische »

Vichscuchcii - Konvention hin , der nur von theilwcisen , auf ei »

Kronland oder dessen Theile bezw . auf das Komitat anzuwendeuden

Spcrrmnbregeln spricht . Zur Sache selbst bemerkt das Blatt , daß

die Zunahme der Seuchenfälle in Oesterreich nur eine scheinbareser ,

indem sich die Zahl nicht gesteigert habe , wohl aber infolge des besseren

s? !inktionircnsderVeterinärpolizeiietztjeder !rallaurnahmlc « angezeigt

werde . Wenn in den nordöstlichen Kronläudern eine thattachilche

^ tiHQhnic bet StnchenfäÜe üorfoKtuie , fo l)iinßc bied ntit ber Hu \*

Hebung der EinschließwigSanstatten zusammeo . Wenn diese in nen -

verbessertcr Anlage wieder errichtet seien , wurde auch m Galizien die

Verseuchung wieder sehr erheblich znrückgehen .

Paris , 7 . Januar . Infolge einer gestern vor der spanischen

Botschaft stattgehabten Kundgebung sollen acht spanische bezw .

italienische Anarchisten , welche als Verbreiter anarchistischer Ideen

und Anstifter von Ordnuiigsstörungcn in einer » Versammlung

rekoguoscirt wurden , auSgcwiefen werden . Die Regierung ist ent¬

schlossen , alle Anarchisteu auszuweifen , welche aufrührerische Hand -

lungen begehen .

Drost , 7 . Januar . Ein belgischer Dampfer , der sich mit einer

Ladung Phosphat auf der Fahrt von Autwerpcu nach Bayonne
befand , ist an den Tete de vlrat -Fclsen gescheitert . Von der

18 Personen betragenden Mannschaft wurden 3 gerettet ; 2 Mau »

sind ertrunken , alle Uebrigeu verschwunden . Man nimmt an , daß

sie ebenfalls ertrunken sind .

Develcheabüreaii Herold .

Derlin , 7 . Januar . In Bezug auf die Mittheilung eines

spanischen Blattes , wonach Deutschland großen Anthcil an der

Erhaltung der spanischen Herrschaft auf Cuba nehmen solle , da

Nordamerika , sobald Euba in dessen Besitz gelange , dasselbe dazu

benutzen würde , um der deutschen Zucker -Industrie den nord -

amerikanischen Markt völlig zu verschließen , erfährt die „ Nat .- Ztg .
"

von znverlässiger Seite,daß von Seiten Deutschlands in der cubanischen

Angelegenheit eine Stellungnahme weder erfolgt , noch beabsichtigt ist .—

Die „ Bert . Neuest . Nachr ." gebe » . unter allem Vorbehalt
" eine

Mittheilnug aus Kiel wieder , in welcher Staatsmiuister v . Köller

als künftiger Oberpräsideut von . Schleswig - Holstein genannt wird .

— Demselben Blatt zufolge sind die Mittheilungen über ein ent¬

decktes Heilserum gegen Tuberkulose verfrüht . — Die Votiv -

täfel für den Fürsten Bismarck , welche der Verein Berliner

Künstler seinem Ehrenmitgliede in FriedrichSruh zu über¬

reichen gedenkt , ist vollendet . Der Fürst wurde bekanntlich anläßlich

seines 80 . Geburtstages zum Ehrenmitglied des KünstlervcreinS

gewählt , die persönliche llebcrgabe des Diploms jedoch hinaus -

gcjchobeu . Die Urkunde bildet nun jene Votivtafcl , welch - nach

einem Entwurf des Architekten Hosiacker hergestellt ist . Der Mittel¬

punkt derselben besteht in einer Eiscuplatte , welche ein Gedicht voa

JulinS Wolff trägt .

Derlin , 7 . Januar . Bei dem gestrigen Empfang der Minister

Bosse Miguel und Thielen , sowie anderer hoher Beamten vom

Kaiser handelte cs sich um die Musenms - Nenbauteu . Der Kaiser

sprach wiederholt den Wunsch aus , daß diese Angelegenheit ihrer

Verwirklichung bald näher gebracht werden möge . Dieser Plan «st ,
wie gestern ansdrücklich hervorgehoben wurde , auch mit der Er¬

richtung eines Denkmals für Kaiser Friedrich verbunden , jedoch

sollen alle nähereu Bestimmungen über das Denkmal der Kaiserin

Friedrich überlassen werden . — Generaloberst v . Los hat vom

Kaiser , nachdem dieser sein Abschiedsgesuch abgelehnt , noch einen

viermouatlichen Urlaub erhalten . Bis dahin hoffen die Aer ^ e, den

NheiimatiSmuS,an welchem Herr v . Loll leidet,völligbeseitigeuzn können .
— Der Kaiser nahm , wie die „ Nordd . Bllg . Ztg .

" nachträglich noch

erfährt , vorgestern Abend den Vortrag des Professors Oucken

aus Gießen entgegen , der sodann an der Abcndtafel Theil nahm .

Drrschnn , 7 . Januar . Der Arbeiler Kopetzka in Rambellsch

hat seinem 30 -jährigen , trunken heimkehreuden , lärmenden

Bruder mit einem Spaten die Schädeldecke zertrümmert .
Der Mörder wurde verhaftet .

Krüstei , 7 . Januar . Die reiche Nenlnerin Mouffoi ist auf

ihrem Schlöffe Rosoy ermordet und beraubt worden . De »

Räubern fielen Werthpapiere und Baargeld in Höhe von einer

halben Million Flaues in die Hände .

Zrüstel , 7 . Januar . Die beiden Adjutanten des Königs , dst

Obersten Chapelie und Fisch , sind plötzlich znrückgetreteu . Es ver¬

lautet , infolge kierikaler Hofintrigneu , weil sie den König im euuif
der Heercsresorm beeinflußten .

Antwerpen , 7 . Januar . Rach Cuba sind 20 belgische ,

5 dänische und 5 schwedische Offiziere , sowie 30,000 Kilo Patronen

und 60,000 Kilo Pulver abgegangen .

London , 7 . Januar . Nach der „ Westmiuster Gazzette
" soll

der Gesundheitszustaild des deutschen Botschafters , Grafen

Hatzfeld , so mißlich fein , daß derselbe wahrscheinlich demnächst

den Botschasterposten niederlegen dürfte .

Pom , 7 . Januar . Der Kaplan des Onirinals , Monsignore

Anzino , soll täglich im Vatikan über das Befinden des Papstes

Erkundigungen einziehen . . Aus dem Vatikan wird gemeldet , daß der

Papst seit einigen Tagen mir noch flüssige Nahrung zu sich nimmt .
Am Montag weilte Gras Nieardo Pazzi längere Zeit im Vatikan .

Belgrad , 7 . Januar . Exkönig Milan , welcher heute Wien

verläßt , wird hier gleichzeitig mit Natalie erwartet . Bei den Hof -

festlichkeiteu wird sich das Ellernpaar des Königs zusammen

zeigen . Wie verlautet , wird die Verlobung des Königs noch vor

Ende der Fastenzeit veröffentlicht werden .

Tmiaccio 1794 . Eilhard Mitscherlich , Chemiker , * Reuende bet 1 ।

K - ve ? 1818 . Herrn . MastuS , Pädagog , * Trebnitz . 1831 Heinrich .

« Stephan , der Schöpfer des neuen Postweseus , * Stow , Pommern .

1834 Philipp Reis , Physiker , * Gelnhausen . 1865 . W . Arnold . ,

Aschof von Trier , { Trier . 1890 . Kaiserin Augusta , f Berlin .

_ Nrrsonal Aachrlchten . Herr Regierung ? - Präsident I

„ Tepper - Laski hat sich heute nach Berlin begeben , um an den I

Sitzungen des Abgeordnetenhauses lheilzuiiehmen .

_ Königlich - Schauspiel - . Wegen plötzlicher Erkrankung

des Herrn Faber kommt heute statt der angeküiidigten Vorstellnng :

. Maria Stuart "
„ Die Goldfische

" im Abonnement v zur Auf -

sührung . Anfang 6 ' /» Uhr .
— Kurliaus . Das morgige vierte Cyklus - Konzert mit I

bei Signorina Prevosti im Knrbanse dürste auch in instrnmentaler I

Einsicht ungemein interessiren . Es kommen die achte Symphonie in

F - dur von Beethoven , die Streichorchester - Melodie „ Der Frühling

von Krieg , der „ Carneval romain “ von Berstozuud als N euhc i t I

tin Werk
"
von Rich . Strauß zur Aufführung , das in der letzten Zeit

ungewöhnliches Aufsehen in der musikalischen Welt erregt hat : „ ~ tU

Eulenspiegels lustige Streiche , naä ) alter Schel » ien >veffeinNonboform .

_ Mit dem ersten großen Masken balle am eoiuinbeiib dieser

Woche scheint , allen Anzeichen nach , die Faschingssaison im Kurhause

ganz besonders glänzend eröffnet zu werben . Unsere tavzlumge

Wett rüstet sich allenchalben zum Besuche des ^ .ben ; aoer auch von

außerhalb sind so zahlreiche Anfragen nach dem Lage des eilten

Maskenballes an die Knrdirektioii ergangen , daß es fast den An - I

r» ein hat , als wollte diesmal der „erste " dem „zweiten den Rang

ablaufen , wozu derselbe ja auch als Erstgeborener eine ganz natür¬

liche Berechtigung hat . Keine unserer zahlreichen Verehrerinnen

und keiner der Verehrer des Prinzen Karneval sollte also fehlen ,

wenn derselbe am Sonnabend seinen glänzenden Einzug ttu Kur - I

^
G

^
Seh . Restdcnr - TH - ater . Wie bereits erwähnt , geht das

effekwolle Stück : „ Kenn oder Genie und Leidenschaft am Freitag

nochmals in Scene , lieber das reizende musikalische Genrebild

Das Wetterhäuschen
" schreiben die „ Hamb . Namr . : „ Em Ereigniß

für das Thaliatheater war die Aufführung des „Wetterhäuschens

mit der eigenartigen reizenden Musik von Selby . Die Elite dc -.

Hamburger Publikums hatte sich ein Stelldichein gegeben und spendete

Beifall über Beifall .
" Einen gleichen großen Erfolg trug das Stuck

am Thaliatheater in Berlin ( Direktor Hasemanil ) davon . Dazu

geht der burleske Schwank „ Othellos Erfolg
" in scene , worin Herr

Schultze mit der Bravourrolle bedacht ist .

— Ltsmarck - Denl . mal . Die eingesandten Entwürfe sind

im großen Festsaale des hiesigen Rathhanses ausgestellt und bis

Mittwoch , den 13 . d . M . einschließlich , von 9 bis 1Uhr und von !

2 ' / » Uhr bis zur Dunkelheit Jedermaun zugängig .

— Das Knrger - Zchntzen - Torpo 6eronflaltet am 10 Januar

im Saale des Katholischen Geselleu -VereinS , Dotzheimerstraße - 4 , !

den alljährlichen KönigSbaU . Hiennit ist ein Konzert und eine

Theater -Ailfführung verbunden , welche beide vielversprechend sind .

Bei elfterem wirkt der Mänuergesaug - Verein „Cacilia " unter Leitung

deS Herrn Lehrers C . Henkel mit . Die Theater - Aufführung erhalt

eine besondere Anziehungskraft dadurch , daß hervorragende

Mitglieder des Residenz -Theaters dabei Mitwirken . ES kommt

der
'
einaktige Schwank mit Gesang und Ballet : „ Die beiden

Schützenkönige
"

zur Darstellung . Unter deu Personen bcS

Stücks finden sich : Adolf Zorn , Schützenkönig ; Eifert , Gerichts¬

vollzieher ; Heumann , Schutzmann , u . A . Die Ballet - Einlage wird

ausgeführt von Mitgliedern des Kgl . Theaters . Nach Beendigung

des Theaterstücks folgt Huldigung des Königs , Tombola und Ball . ।
— S $ r „ V - i schönerungo - Neicin " hielt feine diesjährige i

ordentliche Generalversammlung bet sehr schwacher Be -

theiligung gestern Abend im RathSstübchen des „ RathSkellers ab .

Der Präsident , Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Geh . Regierungs - ]
ralli v . Reichenau , widmete zunächst dem im abgelanfenen

Vereiusjahr verstorbenen Rentner und Stadtverordneten Adam

Schinitt , dem Mitbegründer , eifrigen Mitglied und laugiahrigen

Vieepräsidenteu des Vereins , einen ehrenden Nachruf und bemerkte ,

dabdasBild des VerstorbeilenimWartthuimgebäude angebracht worden

fei . Der Verein werde ihm stets ein dankbares , ehrendes Andenken

bewahren . Zum Zeichen dessen erhoben sich die Versammelten von

ihren Sitzen . Der Herr Präsident erstattete sodann folgenden

Jahresbericht : „ Im Laufe des vorigen Jahres hat unseren

Verein wiederholt die Frage beschäftigt , ob eine Vergrößerung und

Verbesserung der Wirthschastsräume am Wartthurm ' ' oth >gi und

wie die dazu erforderliche Summe zu beschaffen fei. ^lus Voischlag

der bestellten Kommission einigte man sich dahin , durch Anbau em

Wirthschaftszimmer für die Wintermonate berzurichten , die Knche

zu vergrößerti , die Treppe zn verlegeit und die Wohuraume tut bett

Pächter zu vergrößern und zu erhöhen , sowie bie Aborte m einer

für eine Restauration befferen Ranges angemeffeiien Weise verzu -

stellen . Mit der Anfertigung des Plaues für ben Neu - unb Umbau

ist Herr Architekt Mohr beauftragt worben . Neffen ProM welches

einen Kostenaufwand von 15,000 Mk . erfordert , tft an den Mag, . trat

und die © tabtberorbneten mit der Bitte eingereicht worden , birfen

Betrag dem Verein gegen mäßige Zinsen vorzufchietzeu . Wenn

dieser Bitte , wie zu hoffen , entsprochen wird , fall davon

abgesehen werden , die Verleihung der lunstychen Persönlichkeit
an den „ Verschönerungs - Verein " unb Ueberschreibung der Immobilien
am „ Wartihnrm " auf dessen Namen zu beantragen . Mit der letzigen

Pächterin ist ein Abkommen getroffen worben , daß der Pachtvertrag
bis 1 . April 1898 verlängert wird , und bie Neu - unb Umbauten tut

Laufe des nächsten Frühlings , Sommers und Herbstes founeu her -

gestellt werden , ohne daß ihr deswegen ein Einspruchsrecht ober eine

Entschädigung zusteht . Mit dem 1 . April 1898 soll bann nach

Vollenbuug der Arbeiten eine Neuverpachtung statt,inben . — ^ m

verstoffenen Herbst ist sodann mit der Anpflanzung von

Gruppen auf den städtischen Wiesen im „ Nabengrund nach

einem von Herrn Dr . Sauet entworfenen Plane begonnen worden .

Der dazu erforderliche Raum wurde mugerodet , mit Draht -

flitter gegen Beschädigungen durch da ? Wild umschlossen und

mit verschiedenen Laub - und Nabelholzpflanzen besetzt . Vorerst

wurden fo neun Gruppen augepflaiizt und soll damit in diesem

Jahre fortgefahren werden . Die Fortführung des längs des

Rabeiigruudes am Waldrand angelegten Promenabeweges
bis zniu Rundsahrweg ist leibet noch nicht genehmigt worden ; da¬

gegen ist es baut dem Entgegenkommen der großherzoglichen Finanz -

kamnier endlich gelungen , die Verbindung der Promenadewege am

Grndweg durch den großherzoglichen Wald herzu,telleu unb damit

einen vielfach geäußerten Wunsch zu erfüllen . Iw Uebrigeu

wurden die vielen unsere schönen Waldungen durchzieheiiden

Promeiiadewege wie immer in musterhaftem Zustand erhalten und

auf Erfuchen des „ Westend - Vereins " den durch die elektrische

Bahn mehr besuchten Waldestheilen erhöhte Ausmerlsamkctt ge¬

widmet auch die Zahl der Ruhebänke an verschiedenen Platzen ver¬

mehrt . Das fo beliebte Fest des „ Verschönetungs - Veiems an der

© ierfiabter Warte Ivar auch diesmal wieder vom schönsten Wetter

begünstigt und von Tausende » fröhlicher Menschen besucht , .tant

den gezahlten Mitgliederbeiträgeu und soustigenZuwenbungen schließt

die Rechnung des Verein » mit einem Ueberschntz ab ^ unb war es

möglich , das Baukonto für den AuSsichtSthurm auf „ Schlaferrkopf

auf 6000 Mark zu erhöhen . 8ln unfer e M itb u rger rich t en

Wir die Bitte , unsere dem . Wohle der Stadt

dienenden Bestrebungen wie bisher ^
freund¬

lich unb thatkräftig z u unterstützen . —

Nack , dem hierauf folgenden Kaffenberichte des Schatzmeisters , Herrn

Kaufmann H . Wald , wurden 6913Mk . 40Pf . ( darunter 36odMk .

MitgUederbeiträge unb 1000 Mk . Legat von Herrn Adam Schmitt )
■ Bereiunabnit und 6049 Mk . 9 Pf . ( wovon n . A . 1500 Mk . auf de »

° Fonds für den auf dem „ SchtäferSkopf . i1* S “

f thurm , 1250 auf das Legaten - Konto und o34 ML . auf bie linter ’

| Haltung des Inventar » entfallen ) verausgabt , fodatz 864 lüit .

31 Pf . Kaffenbestand verbleiben . Al » Rechnungsprüfer wurden

die Herren Beuttemüller , Dietz und Schupp gewählt .

Nachdem noch verschiedenen , dem Verein nützlichen Per '

fönen Gratifikationen bewilligt und die Herren Hotelbesitzer

Sch . Häffner , Babewirth Wllhelm Schäfer und Kaufmann

Wilhelm E rkel in ben Vorstand neugewählt waren , wurde die

Uolkswirthschastttches .

Marktbericht . Wiesbaden , 7 . Januar . 100 Kilo -

gramni Weizen — Pik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm

Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — W . 100 Kilogramm Gerste
— Mk — Pf . bis — Dkk. — Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
20 Pf . bis 13 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 7 Mk . 60 Pf . bi »
8 Mk . — Pf . — Angefahreu waren : 19 Wagen mit Frucht uub
13 Wagen mit Heu unb Stroh .

Geldmarkt . Eoursdericht ber Frankfurter Börse

vom 7 . Januar , Mittags 12V « Uhr . Lrebit - Actien 320 =/s ,
Diseonto - Commaubit - Antheile 213 .10 , Staatsbahn - Actien

315 ' / «, ßombarbcu82Vs , Gottharbdahn - Aetien 168 .80 , Centralbahn
142 .90 , Nordostbahn 136 .10 , Unionbahn 93 .70 , Lanrah .- Actie -r

168 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 172 .50 , Bochumer 166 .50 ,
Harpener 181 . 80 , 3 - procentige Mexikaner 25 .90 , 6 - procentige

Mexikaner 94 .80 , Italiener 92 .50 , Italienische Mittelmeer — ,
Stal . Meridionaux — .— , Dresdener Bank 162 . — , Darmstadter

Bank 160 .40 , Berliner Handels -Gesellschaft — .— . Tendenz : fest
Wien , 7 . Januar . Oesterreichis -he Credit - Actien 378 .25 ,

StaatSbahn - Artieu 366 .10 , ßombarben 94 . — , Mark - Noten 58 .75 .

Geueralversanimlnug geschloffen . Derselben folgte unmittelbar eine

Borftandsfitznug , in welcher auf Vorschlag deS Herrn

F . Berger bie bisherigen Mitglieder de » Dlrektormms wieder - und

Herr Rentner Ed . Fraund ueugewahlt wurde . Dw Funktionen

eines Vicepräsidenteii wurden Herrn Rentner A . Wahl über¬

tragen . Demselben wurde für seine Bemühungen um die 81n -

pflauziiiigen im Rabengrund bie Anerkennung ber Versammlung zu

Theil . Zur Prüfung der Frage der Erweiterung der bestehenden

Gruppen und bet Vermehrung derselben wurde eine Kommission ,

bestehend ans den Herren Wahl , Dietz , Schupp , Beuttemulln : uub

Fraund , eingesetzt . Am Nuiidsahrweg sollen mehrere Ruhebänke aus¬

gestellt werden . Nach Besprechung der voi , Herrn W . ZaiS

angeregten Frage der Ansge staltimg des Stembruchs >ui Neiothal

nach der von der Stadtverwaltung beabsichtigten Betriebseinstellaug

wurde die Sitzung geschloffen .
— dles ' ährige Tnrntag des „TurugaueS Wiesbaden

wird nm Samstag , den 23 . d . M ., Abends , in ber Halle des „ ~ urii =

Vereins "
, Hellmnndstraße 25 , abgehalten . Auf der Tagesordiiiing

steht u . A . die Wahl des GanturnrathS , welche nur alle zwe , Jahre

n ' 01
— Stretlilm - tell . Wie der „ Frankfurter Ztg ." aris Mainz

berichtet wird , fchlosseu bie orgauisirten Mourer von Wiesbabeii ,

Mainz und den umliegenbeu Ortschaften em Kartell ab , um sich bei

der bevorstehenden Lohnbewegung zu unterstntzeu . Be , einem streit

zahlt jeder Ledige 50 Pf ., jeder Berheirathete 2o Pt - pw,Woche-
Liier am Streikorte zu ben neuen Bedingungen arbeitet , muß 1 Mk .

bezw . 50 Pf . abgeben . Auf diese Weile sichernl sich die beiden Stabte

eine gegenseitige Streikunterstützung von 500 bis , 00 Mk . pro Woche .

— Gin Schadenfrnrv war gestern Abenb , kurz nach 9 Uhr ,

in einem Vorrathskeller des Blumeiithalschen Hauses , Kirchgasse 46 ,

entstauben . Auf bisher unaufgeklärte Weise geriethen daselbst

Brennholz unb Kisten in Brand . Der starke , dem Keller ,
ent¬

strömende Ranch machte die Löfchnlig des Feuers sepr schwierig ,

sodaß die Feuertvache über eine Stunde damit zu thuu hatte . Es

gelang ihr jedoch , dgs Feuer ans den einen .Kellerraum zu be¬

schränken , sodaß der enlstanbcne Schaden verhültmßmaßig gering

ist . Herr Blumenthal hat ber Feuerwache für ihre rasche unb thctt -

i kräftige Hülfe ein Gelbgeschenk überwiesen .
— AitfäUe . Gestern Vormittag , kurz nach 11 Uhr , scheute im

Nerothal ein vor einen Schneppkarren gespamstes d ^ rd unb ging

bnicks , wobei ber Führer des Gefährts , ein tu der Wellritzstraße

wohnender Fnhrmanu , von dem letzteren über fahren und ver -

I jetzt wurde . Der Verletzte wurde mittels Droschke in feine
I Wohnuiig gebracht . Das Pferd war durch die TanniiSstraße ,

Lang - uub Kirchgaffe gerannt und wurde an ber Kreuzung

ber
'

Kirchgaffe und Friedrichstraße zum Stehen gebracht ,

glücklicher Weise , ohne daß weitere Unfälle tu den belebten

Straßen vorgekommeu wäre » . — Heute früh ift der Knecht des

Metzgers H . in ber Schulgasse hier in dem Pferdestall bewußtlos
I am Boden liegend gefunden worben . Er war burd ) den Hnfschlag

des Pferdes am Kops schwer verletzt und wurde alsbald in ein

I Krankenhaus gebracht .
— Submission . Zwecks Vergebung ber Herstellung ver -

I schiedeuer Eiiirichtliugsgegenftände für ben „RathSkeUer hat das

I Stadtbanamt engere Submissionen veranstaltet . Danach torberu

a ) für ein eiferues g -lafdjeiiflefteH bie Semn : Karl

I Schütz 549 Mk . 64 Pf ., Karl Godel o91 Mk . u -. Pß -
28 / Stamm 634 Mk . 20 Pf ., W . Schell 675 Mk . 48 Pf .
unb I . Kroetsch 739 Mk . 90 Pf . ; b ) für drei Tische : die Herren

F . Otto 122 Mk . , W . Löw 128 Mk . und W . Meyer 175 Mk . ;
I « ) für einen Wäscheschrank : die Herren C . Bopp 98 Mk ., C . Muller

80 Mk . unb C . Ruß Wwe . 87 Mk . 50 Pf . ; d ) für einen abnehm¬

baren Windfang am Haupteingang : bie Herren C . Eichelsheun
475 Mk . , W . Sternitzki 490 Mk . unb Ad . Schmidt o62 Mk .

— Fn - dte Fatb - Sp - nde sind weiter bei uns eingegangen :

Frau E B - 20 Mk ., B . v . Heinz -Cassel 20 Alk ., Hans Weide -nbusch -

WieSbaden 50 Mk ., P . 79 3 Mk ., vorn „ LLiesbadcner Jagd - Lerein "

als VerloosungS - Ertrag eines von Herrn Jagdmaler Weinberger in

liebenswürdiger Weife zu biefem Zweck entworfenen Rauchbilbes

( „ Schweißhund
"

) 30 Mk . Herzlichen Dank Namens des Bediaugteu
mit der Bitte um weitere Zuwenbiiligeu .

— fionlturßuevfnljven . lieber das Vermögen des Händlers

Hermanii Jfaac zu Wiesbaden ist das KonkurSoerfahren eröffnet ,
da derselbe zahlungsunfähig ist . Rechtsanwalt Fritz Siebert

dahier ist zum Konkursverwalter ernannt . Konknrsforbernngeu

sind bis zum 20 . Januar 1897 bei dem Gerichte anzumelden .

— Kt - in - Notizrn . Der . Christl iche Arbeiterverein "

hält heute , Donnerstag , Abends 8J/ < Uhr , Manergasfe 4 , eine Ver -

samiuttiug ab , in der Herr Pfarrer Stopfermann über bie Greuel

in Armenien sprechen wirb . Gäste haben Zutritt . — Die Liste der

gestrigen Ziehung der Kl ass en - Lotterie erscheiutin der Morgen -

Ausgabe . _ _ _ _ _ _ __ _ _

-tz- Schiersten , 6 . Januar . Mit dem znuehmeudeu Verkehr

im hiesigen Hafen wird bie früher in der ganze » Gegend bekannte

unb beliebte Schlittschubbahn auf demselben mir jedem Jahre
I eine ungünstigere uub ungeeignetere . Gegenwärtig ist der Husen

wieder sehr reich mit Holz belegt . Aber nuch auf der noch freien

Stelle kann sich keine geeignete Eisdecke bilden , da infolge ber am

Ufer vorgenommenen Verbesserungen fortwährend Material zugesiihrt
werden muß wodurch bie Eisdecke immer wieder zerstört wird .

Heute , den ganzen Tag über , herrschte ein reger Verkehr , indem

fortwährend fchwer mit Eis beladene Wagen vom Hasen abgingen .

Nicht allein hiesige , sondern auch viele Biebricher GeschästSlente

haben heute ihren Eisbedarf gedeckt . Den Fuhrleuten wurde bei
I ihren Fahrten von hier nach Biebrich für den Gentner Eis eine
I Vergütung von 9 Ps . zu Theil .

- r - Igstadt , 6 . Januar . Unfer allverehrker Geistlicher , Herr
Dekan a . D . Bender , feiert im März b . Js . fciu fünfzigjähriges

I Dienstjnbiläum .

( ? ) Flörsheim , 6 . Januar . Heute feierten bie Eheleute
I Johann Flörsheimer II im Familienkreise das Fest der silbernen

H ochz eit . — Seit gestern bringt der Main Treibeis in ziemlich

geschlossener Menge . Da der Wafferstand ein sehr kleiner ist , so

dürfte ein Zufrieren des Flusses zn ettvarteu fein , weim die ein -

netretene kalte Witterung nicht bald nmschlägt . — Der hiesige

„ Katholifche Leseverein " hält seine Weihnachtsfeier nächsten
I Sonntag Abend im Saal „ Znm Hirsch

" ab .

- r - Idstein , 6 . Januar . Im Jahre 1896 betrugen in unserer

Stadt die Zahl ber Geburten 83 gegen 71 im Vorjahre , die

Fahl der Sterbefälle 37 gegen 41 im Vorjahre uub bie Zahl ber

I Eheschließungen 20 gegen 30 im Vorjahre .

- r - Wörsdorf bei Idstein , 6 . Jammr . Die Kgl . Regierung
hat angeordnet , daß demnächst hier noch eine dritte Lehr er¬

st e 11 e zu errichten sei . Der hiesige (Semtinberatb bat die Anstellung
I eines dritten Lehrers genehmigt unb gedenkt bie bisherige zweite
I Lehrerwohniliig zu einem Schnlsaal berzurichten . Für den zweiten

und dritten Lehrer aber sollen neue Dienstwohnungen gebaut werden .
* Setters , 6 . Januar . Gestern versuchte sich der in Weilburg

I am Erbstollen als Wagner beschäftigte Heinrich Schnabel von hier
mittel » einer Pistole zu erschießen . Derselbe brachte sich eine

gefährliche Wunde an ber Schläfe bei . ( Weilb . Tgbl .)

A Mainz , 7 . Januar . Rhein Pegel : Vormittags — m 82 cm
I gegen — m 88 cm am gestrigen Vor mittag .

Me Al »end - A « sgabe enthätt 1 Settagr .

SeronttoorUld ) fit ben p- lNM -n u,i > feuUkton . Thal : W . Schutt « »°m » rithtt
für ben äbtiaen Th -ii nnb bi« W [8«n : O- Rätbetbt : » rib« « Bitäbaben .
Druck unb Betlag btt Si. S4 «llcnbetgWn Hbl ' Buchbtucket«! In XBitäbaben .
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Drucksachen aller Art

Wegen Vergrössernng und Umbau

M . A . Dusch .
Wurst . Mire . Wiege .
3 . Untnu . Heu . Rad .
Stuten . Ganz leise

kräht der Hahn .

2 = s
•Ä ® «

liefert schnell und billig 13423
Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Der Ausschuß
des eonserbativen Wahlvereins

bl >» s
S j *—

--
«j S*

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

. •,
®'

? r fremde , die nicht Mitglieder werden können ,
Bind eine Anzahl Plätze zu 3 Mark reservirt und bei
Moritz Und Münzel in der Taunusstrasse und Abends
an der Kasse erhältlich . p 401

— ___________________ Der Vorstand .

Mitwirkende :
Die Herren Professoren Hugo Heermann , Fritz Basser -
Diann (Violine ) , Naret Koning ( Bratsche ) u . Hugo Becker

( Violoncell ) , von Frankfurt a . M .

Karl Erb , Neroftrafie 12 .
Prima Stockfische Ellenbogengasse 6 und auf dem Markt ?

_
Zur Säule .

W *
Jeden Mittwoch r Großer Handkäs -Wettstreit . “ Vt

__
Der Handkäsclub - Borstand .

Landtags - Ersatzwahl .

Sonntag , den 10 . Januar 1897 , Nachmittags 4 Uhr , findet hier im

» Deutsche « Hof "

, Goldgasse 2 » , eine

Wahl - Versammlung
statt , in welcher der konservative Candidat :

Herr Admiral Werner
sein Programm darlegen wird .

Alle , die an dieser Candidatur Interesse nehmen , werden zur Theilnahme hierdurch
höflichst eingeladen . P47o

Verein der Künstler 11 . Kunstfreunde
.

Wiesbaden .

. . . Montag , den II . Januar 1897 , im Saale des
Victoria - Hotels :

III . Quartett - Abend .

Für die Büreaux

der

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preis würdig

die

L . Schellenberg
’5®! 8 Hof -Bnchdrnckeref , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

Metzgerei sehr geeignet , an einer verkehrs -
Otraße Mitte der Stadt , billig zu vermicthen . Näh . im

^ agvl .- Verlllg . ______ 27g

Programm :
1 . Quartett A - dur . . . Schumann .
2 . Quartett B - dur . . . Brahms .
3 . Quartett C - moll . . . Beethoven .

Beginn : 7 Uhr .

Beste Hausmacher Eieruudeln ,
Band - und Fadrnnudelu , la Bruch - Maccaroni ,

türkische Zwetschen , Apfelschnitzen , amerik . Ringäpfel ,
Mk » se« ' getrocknete Birnen , Prünellen , Süßkirschen re .
in bekannter Gute billigst mt 272

Lebensmittel - ConsnmgeschäftMoilath ,
Michelsberg 14 .

® s

§ s , «

Räthselhafte Inschrift .

Kommisbrod zu haben ä St . 35 Pf . Karlstraße 33 , L .
Zu meinem am 15 . Januar beginnenden

Extra - Kursus
nehme noch Anuieldungen entgegen bis 4 Uhr Nachmittags in
meiner Wohiiung

Friedrichstraße 3
, Glirteuhaus P . l .

• Iiilia ^ priugorum ,
Tanz - und Anstandslchrerin .

Mitglied der Genoffenschaft deutscher Tanzlehrer .

unseres Geschäftslokals :

Käunmngsrerkauf
einer grossen Parthie

Sohuhwaaren
zu sehr billigen Preisen

.
*

Beginn des Verkaufs : Montag , den 11 . Januar .

Langgasse 18 . J . Speier Nacht
,

Langgasse 18 .

Inh . M . « k II . Croldschmldt .

Alleinverkauf der berühmten Sohuhwaaren von Otto Herz & Co . a .

Holländische blaue Dclicateß - Bohnen für
Suppe und Gemüse per Pfd . 80 Pf . , grüne
Haricot ' s Flageoletbohncn per Pfd . 42 Pf . ,
weihe Riescnbohneu per Pfd . 26 Pf . , prima
saubere Linsen per Pfd . 14 Pf . , prima Land -
erbsen per Pfd . 12 Pf . , pr . holl , grüne Erbse »
per

^
Pfd . 16 Pf . , Perlbohnen , französ . grüne

Erbsen , Pretoria - Erbse » , Kaiserlinsen , sowie
sämmtliche Hülsenfrüchte , Suppcnartikel in
größter Auswahl zu billigsten Tagespreise » .

Specialitäl : Schottische Hafergrütze in vorzüglicher
la Qualität . 275

Samen - u . Landesproducten - Handlung

Julius Praetorius9
42 Kirchgasse 42 ,

mit der Auflösung der nebigcn räthselhaften Inschrift 1 Mk . in
Baar oder Briefmarken an uns franco einsendet , erhält während

eines Vierteljahres allwöchentlich die

Frankfurter Humoristische Zeit ™
sowie mit der 1 . Lieferung zu derselben

eine elegante Mappe
( rother Einband mit reich . Golddruck )

gratis und franco zugesandt .
Die „ Frankfurter Humoristische Zeitung “ erscheint wöchentlich in einem

l mfange yon mindestens 16 — 18 Seiten mit zahlreichen Iliusti alionen , einer Belletrist .
Beilage mit 14 — tägigem Modetheil , vielen Witzen , Humoresken , Romanen , Novellen etc

, , . . Der Abonnementspreis beträgt sonst 2Mk . pr . Vierteljahr : die Mappe repräsentirtallein einen Werth von 1 Mk . ( Fa 205/1 ) F101
Auflösungen mit Beifügung von 1 Mk . in Baar oder Briefmarken beliebe

man zu senden an die Expedition der Frankfurter Humoristischen
Zeitung in Frankfurt a . M . , Fahrgasse 6 .

U . OrmM DtzMPt .

piße Mamm
„

80
„

Für Wiederverkäufer billiger . 271

« Mci -Mile «
Bess . Pelzfutter ( Feh ) z. vk. Näh . Taqbl .-Lcrlag

—
247

Eleganter Damen - Maskcu - Anzug zu verleihen .
----------

______
lk' - Hübotter , Langgaffe 6 . Slitcb in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar tineu

Extra - Kursus im Znschueiden
und Anfertigen sämmtl . Damen - « . Kinder -Garderobe » .Nur ueiicste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälft -

— ~
«nS flkwohnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden

13423 I Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 16315
• , 3 Fr », stein , akad . geprüfte Lehrerin ,b " ' 6 . Bahnhofstraße 6 , IM » ckriun ' schen Hause .
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Telephon
4 # » .

Affenthaler
Ahrbleichert
O beringet heim er
Assmantishiiu . er

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

_ „ O , Du
_ sagst das , Ivie ein richtiger Eifersüchtiger .

Teufel , solltest Du schon mehr angestochen sein , als ich
denke und als Du selbst glaubst ? Hör

' ' mal , keine Heim¬
lichkeiten . Du weißt , daß Du Dich vor mir nicht zu
genircn brauchst und daß ich nicht der Manu bin , einen
Freund wegen einer Fran , die ich liebe , zu kränken , um¬
soweniger wegen einer Frau , die ich nicht kenne . Gefällt
sie Dir ? "

" antwortete Jacques mit pikirter verrieth , ein übel gewähltes Wort , das sich auf den Lippen<T ' -" einer Frau ans höherem Stand nicht finden durfte , ein
Blick , der den Slusdruck ein wenig zu sehr betonte . JacqueS
fiel cs nicht auf , und sein Freund hütete sich wohl , seine
Eindrücke zu verrathen . Der Littcrat brauchte nicht mehr
zu lernen , daß der Liebende , der die eifrigsten Fragen über
die Frau , die ihm gefällt , stellt , eine Kritik , die seiner Be¬
geisterung nicht entgegenkommt , nie verzeiht . Sag ' mir ,
was Du von der , die ich liebe , denkst , bedeutet immer :
Sag

' mir über sie so viel Gutes , als ich selbst von ihr
denke . Er ermangelte nicht , dieser Regel zu opfern , und
entzückte Jacques durch die Lobsprüche , die er ihm über
Frau DeScharmais spendete .

Es war ein Nichts , das trotz der raffinirten Erziehung
und der eleganten Gewohnheiten einen niedrigen Ursprung

„ Nun denn , ja , sie gefällt mir sehr, " erklärte Jacques
lebhaft . „ Ich habe noch nie ein Gefühl empfunden , wie
das , das mich seit acht Tagen qnült . Es war sehr dumm
von mir , daß ich cs Dir verheimlichen wollte , Dir , auf den
ich so sicher rechnen kann , der mir im Nothfalle guten Rath
geben wird . Denn Du , der feine Analytiker , wirst ent¬
decken können , was ich nicht sehe, wirst aus diesen Gedanken
lesen , was mir dunkel bleiben würde -- "

Max Clouth . Moritzstrasse
33 .

Ueberzeugung anhören . Tritt sie mir ab , hörst ® u ? '

„ Aber lieber Freund , ____________ r .......
Miene , „ Du kannst Dich ja darum bemühen , wenn es Dir
beliebt ; ich habe gar keine Absichten auf sie.

"

Deutsche Rothweine
,

zum Theil 189 § er ,

Christlicher Arbeiter - Verein .

. « fÄ ’
ÄK & Ä “ “ '

„ Die Greuel in Armemen .
"

„ O , o,
"

fiel Dauziat mit ironischem Lächeln ein , „ laß
I « ns in dem Vertrauen auf meine Verdienste nicht zu weit

gehen . Die Psychologie ist sehr schön in Romanen . Das
ist eine Büreauwisseuschaft . Wenn ich vor meinem Papier
sitze und die Personen studire , die ich sagen lasse , was ich
will , die ich gleich Hampelmännern an einem Bindfaden
führe , bin ich sehr stark ; ich kann Dir einen Kerl seciren ,
auseinandcrnehmcn wie ein Uhrwerk . Aber im gewöhnlichen
Leben , wenn es sich darum handelt , Wesen ans Fleisch
und Blut zu analysiren , ist das etwas Anderes . Wenn
Du von mir verlangst , ich solle Dir mit einem Anschein von
Sicherheit erklären , was eine Frau denkt , ich solle in die
Mysterien ihres thörichten oder weisen Gehirns cindringen ,
so lasse ich mich nicht darauf ein . Die Geschicktesten verlieren
dabei ihre Zeit und Mühe . Wenn ich in meinen sehr
complicirten Schmökern wunderbar bin , so versichere ich Dich ,
angesichts der einfachen Natur bin ich so verlegen wie irgend
wer . Die Psychologen , diese großen Abstrakteure der weib¬
lichen Quintessenz , werden ebenso oft genannt , wie die

| einfachen Bürger , wenn sie sich in Liebe mischen . Wie soll
man also an die Sicherheit ihrer Beobachtungen glauben ?
Sie machen nur dann den Eindruck , wie jene für Andere
unfehlbare Karteiiaufschlägeriuncn , die ihre eigene Zuknnft
nicht zu lesen vermögen , Kartensibyllen , die von allen
Katastrophen unvcrmnther überrascht werden , wie die
Krämerin im Erdgeschoß und die kleine Köchin im dritten Stock . "

„ Hör
' mal , das ist ja ein ganzer Artikel ! "

„ Das ist wahr
"

, sagte Dauziat lachend . „ Pah , erzähle
mir auf jeden Fall Deine Abenteuer ; ich werde vielleicht
den Stoff zu einer Novelle daraus ziehen .

"

.
So plaudernd beendeten sie ihren Spaziergang , gingen

diniren und legten sich wie gewöhnlich frühzeitig nieder .
Am nächsten Tage stellte Jacques seinen Freund Frau
Descharmais vor , und Dauziat wurde von der jungen Wittwe
mit einer schmeichelhaften Gunst empfangen , die über ihre
geistige Bildung viel zu denken gab . Der Littcrat war sehr
zurückhaltend und ließ die Dame in Grau alle Kosten be¬
streiten . Sie plauderte nett , ohne Anmaßung , aber nicht
ohne Geist . Ihre wohlklingende Stimme mar angenehm
zu hören , vielleicht täuschte diese Musik sogar über den Werth
der Worte , die sie begleitete .

So dachte und sagte sich Danziat : „ Sie ist ein kleiner I
Papagei , aber trotzdem nicht dnmm . Was fehlt ihr also , I
um den Eindruck einer wirklich distinguirlen Frau zu machen ? " I

Frau Descharmais mußte wissen , was ihr fehlte , denn I
sie sprach stets mit außerordentlicher Vorsicht und schien ihre
Reden ungeheuer zu überwachen . Es bedurfte der ge
schärften Sinne Dauziats , um eine leichte Dissonanz zwischen I
der Haltung und der Sprache der jungen Frau zu bemerken . 1

Beichranke Deine Freiheit durch den Begriff der
Freiheit aller übrigen Vernunftwesen , mit denen Du in
Verbindung kommen koiinst . Nur so weit , als ich des
Andern Freiheit achte , hat er die meinige zu achten .

I . G . Fichte .

la Sduniede - Msskoblen (Koro III )
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst 15878

als 30 Sorten Herren - Zngstiesel ,
. Minia gute Handarbeit , von 5 - 12 Mk . ,

'

kaust man tu dem reichhaltigen

Mainzer Schuh - Bazar
Philipp ScSiönfeld

,
Wiesbaden , Goldgasse 17 .

_ Hohe Wasserstiefel von 12 Mk . an .
Fnv Herren , Damen und Kinder Winterschuhwaaren

zu jedem annehmbaren Preise .

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Hcorges Hhuet .

„ Es wäre mir lieb gewesen . Du wirst die Wiltwc trösten ? "

» Sachte "
, antwortete Jacques ernsthaft werdend . „ Sein

fn leichtfertiger Ton . Das ist eine Frau , die mau respektireu
muß . "

„ Bist Du auch gewiß , daß sie darauf hält ? "

„ Vollkommen . "

„ Ah , mein Sohn , schon so weit ? "

„ Ich habe im Ganzen nicht mehr als drei Mal mit ihr
gesprochen .

"

„ Eh , bei einem Kerl , wie Du , genügt das . "

« Du bist dumm l "

„ Das behaupten die Kritiker , allein cs ist noch nicht be¬
wiesen . Diese liebenswürdige Prinzessin ist wohl 23 Jahre alt ? "

„ 22 , glaube ich . "

„ Und heißt ? "

„ Frau Descharmais . "

„ Vorname ? "

„ Annie . "

„ Engländerin ? "

„ Nein , aus einer irischen Fauiilie , aber in Frankreich
gilboren .

"

„ Woher hast Du all '
diese Auskünfte ? "

„ Von der Frau , bei der sie wohnt . Sie ist eine ehe¬
malige Dienerin der Familie .

"

„ Ein Glück , daß sie nicht stnnim ist ! Sag '
, was hat

sie Dir noch erzählt ? "

Jacques nahm seinen Freund beim Arme und hörte
während des ganzen Spazierganges nicht ans , ihm von Frau
Descharmais zu erzählen . Wie er ihr schon am Morgen
nach dem Tage , an dem sie sie zum ersten Male gesehen
hatten , wieder begegnet fei , feine Erregung , als er sich
ihr gegenüber sah , die etwas unruhige Art , mit der sie
stch abgewandt hatte , als sie ihn bemerkte , endlich den
glücklichen Zufall , der ihm erlaubt hatte , einen Brief , den
sie beim Hinaustreten aus der Post fallen ließ , aufzuheben ,
die bescheidene , sanfte Miene , mit der sie ihm gedankt hatte
. . . Kurz , er stand unter dem Zauber , dachte nur noch an
st« und halte keine Ruhe mehr , als bis er sie nicht ein
zweites Mal augesprocheu . Mittels vieler ehrerbietiger Vor -
stchtsmaßregeln war er dahin gelangt , und nun trafen sie
sich jeden Nachmittag am Strande . Als Dauziat sie be¬
merkt hatte , kamen sie eben von der Badeanstalt zurück .
Sie waren kaum zehn Minuten miteinander auf der Straße
gegangen , und schon verabschiedete sie sich von ihm , so scheu
und schüchtern mar sie . Mit einem Worte , es tvar eine
herrliche Frau , die vom Leben nichts als dessen strenge
Pflichten kannte , bie mit ihrem Gatten nicht glücklich ge¬
wesen und bei reizvoller Jugend schon jene Reife besaß , die
der Kummer verleiht .

„ Ei , das ist ja ein allerliebstes , kokettes Bildchen ! " sagte
^ auziat , als Jacques endlich zu erzählen aufgehört hatte , I
» und ich weiß nicht , was mich zurückhält , Dir Konkurrenz
zu mach . Diese junge Wittwe ist ja ganz die richtige
Frau für mich ! Reich , frei , nicht verdorben . Sie wird I
« ich nichts kosten , wird mich nie stören , wenn ich arbeite , •

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Ingelheimer

tilas ! Porzellan !
Ausstattuiigsgcsdiäft .

Billigste

n Herren und Damen zeige ich ftdl . an , daß S
ich am 11 . Januar einen Extra - Kursus eröffne , ft

Gefl . Anmeldungen erb . an 75

* K . Seite
, 8

3 Tanz - u . Anstandslehrer , |
H Bleichstraße 15 a , 2 . i

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe . Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton . Wollfries , Filzstuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

J , & F . Stith , Friedrichstrasse u . IO .

» ♦ * * * » ♦ » * » * * 4 * * * ♦ * * * ♦ »

Flasche 70 Pf .
„ 80 „

» 1 .20
”

Von diesem Tage ab trafen die beiden Freunde täglich
gegen 4 Uhr am Strande des Meeres mit der jungen Frau
zusammen . Sie gingen miteinander spazieren , denn Annie
setzte sich in ihrer Gesellschaft nie nieder , als wäre das
gemeinsame Niederlassen auf Stühlen vor den Augen aller
Badegäste ihr etwas vertraulicher erschienen , als cs der
Schicklichkeit entsprach . Sie ging sehr rasch , von ihrem
Terrier gefolgt , und kehrte , sobald ihre Tour zu Ende war ,
mit einer Pünktlichkeit um , die Jacques zur Verzweiflung
brachte . Sie ließ ihre beiden Begleiter bis zur Thür des
Hauses , in dem sie wohnte , niitkommen und lud sie nie

I ein einzutreten .
Diese etwas scheue Zurückhaltung beunruhigte Dauziat ,

und er witterte ein Geheimniß . „ Ist sie etwa nicht allein ? "

dachte der Schriftsteller . „ Hat sie etwas zu verbergen ? "

Er wollte sich Ueberzeugung verschaffen , begann sie heimlich
zu überwachen und brachte die Nachbarn zum Reden . Alle
Auskünfte ffimmten miteinander überein . Die junge Dame
wohnte allein ; sie war im vorigen Sommer nicht dagewesen ,
weil sie in Trauer um ihren Gatten war , aber im Jahre

! vorher
_

hatte sie im selbe » Hause bei einer ehemaligen
Kinderfrau von ihr gewohnt , und Herr Descharmais war
mit gewesen . Er war ein älterer Herr mit weißen Haaren ,
schöner Haltung , dem Aussehen eines pensionirten Obersten ,
und sie hatte ihn mit rührender Sorge umgeben . Gewiß
mußte sie ihn sehr beweinen , denn sie hatte ihn verehrt .

Dauziat verfehlte nicht , JacqueS Alles mitzutheilen ,
was er erfahren hatte . Daö Resultat der Nachforschungen
war zu günstig , als daß sein Freund ihm nicht seinen Arg »
wohn und den Wunsch , ihn aufzuklären , verziehen hätte ,
sie kamen also überein , daß Annie ein ideales Geschöpf _

sei , und der Tag , da sie ihren neuen Freunden ankündigte ,
daß sie Granville verlasse , war für die zwei jungen Leut
ein wirklich ärgerlicher Tag . Sie hatten sich an sie g

-

wöhnt , sie würde ihnen fehlen .

„ Wohin gehen Sie ? " fragte Dauziat kühn . „ Sie kehren
doch noch nicht nach Paris zurück ? Im September ist *
an Hitze und Einsamkeit eine wahre Sahara .

"

„ Ich gedenke einen Monat bei der Familie meiueZ
Vaters in Argetttau zu verbringen , dann kehre ich nach
Stadt zurück . "

„ Könnten wir Sie besuchen ? "
wagte Jacques mit

klopfendem Herzen zu fragen .

„ Gewiß ! " antwortete Frau Descharmais ruhig . „ In
Paris thut man Vieles , was in einer kleinen Stadt un¬
möglich ist . Hier kennt sich alle Welt , und nichts geht
unbemerkt vorüber . Es hätte sich sogleich irgend eine gute
Seele gefunden , um Geschichten über Sie und mich zu
kolportiren . In Paris ist das etwas ganz Anderes . Oft
kennen sich die Bewohner desselben Hauses nicht einmal ,
und gewöhnlich stehen sie in keinem Rapport unter einander .
Sie können mich also besuchen , wenn Ihnen das Vergnügen
macht . Ich bin immer gegen fünf Uhr zu Hause .

"

( Fortsetzung folgt .)

Die noch auf Lager befindlichen

Winter - Jaquettes
habe ich in 3 Serien eingetheilt und verkaufe selcht *
wegen vorgerückter Saison :

Serie I per Stück zu Mk . 6 . —

» “
» » » n 9 . 50

» „ j ? 14 . —

Der wirckliche Werth dieser Jaquettes ist mehr
als das Doppelte . 215

Louis Rosenthal
,

46 . Kirchgasse 46 .

Grossartige Auswahl .

REoSaiOlges ™
,

gegr . 1858 , 13432
IG . Iliilnergasse 1 ( ».

Willi . Meiiir . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Omnienstrasse .

Telephon So . 310 .
IVeinlrellcrcien : Adelhaidstrasse 41 u . -IO .

Moritzstrasse 33 .
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Nichtamtliche Anzeigen |
*d

i/8 Pfd . 1 ,
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15558

MZ

Ecke Bleich - u . Hellmundstraste .

13746

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

yvjw .tvv .. . -' “ ■*7- -- --- O--- ---- "

|j | Kamilien - UachrichtenH

3 — 5

Marienhof , Waldstraße 17 .

Hochachtungsvoll

NkkSvßt dir hungernden Kogel « ichtl

t
t

—
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cuipf . bill . 11993
A . Sifolay ,

Ecke Karl - und
Adelbaidstraste .

Gebnrts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

p »
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n ,
s-

■5 F . A . Müller ,
Adelhai ds tr .28 ,

Peter Quint , Marktpl ,
Friede . Groll ,

Goethestrasse 13 ,
Carl Schlick ,

® . Kirchgasse 49 ,

Kl . Bnrgstratze 1 ,

Willi . Flies ,
Herrngartenstr . 7 .

Alle übrigen See - und

Flussfische .

Aal in Gelee

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . scielleflherg
’
sclie Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse » 7, Erdgeschoss .

W . Plies ,
Herrngartenstr . 7 ,

Jak . Huber ,
Bleichstraase 15 ,

W . Löther ,
Wörthstr . 1 . .

:r
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$

Wiesbadener A . H . 8 . C .

Samstag , den 8 . d . M . , Abends 81/ * Uhr ,

im Damensaal des „ Nonnenhof " : 262

Kneipe in Farben .

treffen heute Vormittag ein .

P . Puders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrafie .

Frische

Nieuwedieper Schellfische

Schellfische ____ ______

Niciümdicpcr Schcllfischc. i
ZglllMe 2 . M . M '

MGZIKSy M Wkiittg .

kirche ^ Lomsenstraße ) ein Portemonnaie mit 43 Mark Inhalt . ,
Slbzugeben gegen Belohnung Frankfurterstrahe 8 . 34b

Lhawt gesunden . Näh , im Tagbl .-Berlag . 259

SHrahnl - Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 . 20 , täglich frisch , feinstes und halt¬

barstes Produkt , empfiehlt 269

F . A . vren ^ tbaeb , Rheiustr . 87 .

Biirger- Sdnitzeii - Corps
M . Unser diesjähriger

Das neue

Liebig
’

sche FleiscMmt
' /s Pfd . ‘/t Pfd . ' / - Pfd . Vr Pfd .

Wiesbadener Milclikar - Anstalt , U
| | unter Controlle des ärztliche » Vereins . | |
S * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Für Neugeborene L
Im Alter von 1— 9 Wochen

. . „ 2 — 3 Monat .

Feinster Cabliim 30 Ps . ™

Egm . Schellfische 25 n . 30 Ps .

K . Erb , Rersstratze 12 .

Morgen und
jeden Freitag tz

frische

Cai - aeval . Kopfbedeckungen
jegl . Art ( in Stoff ) , ebenso auch

Cariieval . Abzeichen9
Metall orden . Schleifen und Bänder

für Damen und Herren .

Wiesbadener Fahnen ■ Fabrik
,

Barenstrasse 2 .

Ein gut erhaltener Amerikaner Lfe » billig zu verkaufen

14 . Dotzheimei straffe 14 , Seitenbau . IM »

preiewertb zu verkaufen . Näh . bei

Optiker Möhn , Langgasse . la401

Frische Schellfische
in SiSpackung mips .

J . Jl . Roth Waclif . ,

Telephon 350 .

Per Pfd . 25 Pf .

~

kostet -
jj ^ i _

—
190 , 3 .75 , 6 .75 .

J . M . Roth Nacht . ,
Hl . ISurgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei : 14311

In meiner Fkcischhallc werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gcficischte , nicht zu junge und nicht zu

alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche am Markte zu¬

erst vergriffen find , ausgeyanen . Die Preise für diese feinen

Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
das ; ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehreiide Pnbliknm jeden Standes zufrieden stellen werde .

Um Schweinefleisch gut einznführen kostet von nur jungen

Thiercn der Bauchlaps ' en 50 und die Bratenstuckc 60 Pf . per Pfd .

Krische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet

feine Leber - und Blntw . 36 Pf . , Fleischw . , Prestkopf ,
ertraseine Lcbcrwitrst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
Sj . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - it .

Cigarrenhandluug zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfemsten Artikel

möglichst billig verknusen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte

nehme ich gerne entgegen . Ti - felben werden Mit aller Sorgfalt

ausgesührt und auf Wunsch ins Hans gdiertrt . 13663

Hochachtungsvollst J . Uriel . , Friedrichitrafie 11 . .

LPfd - Dose Mk . — .60 .

la Riesen - Rollmops 5 Pf .

Per Pfd . 25 Pf .

Bruch - « er , durch bett
Transport beschädigt , per
Stück 5 Pf ., Aufschlag ,
Eier per Schoppen 40 Pf .
empfiehlt

J . HornungS Cie . ,

3 . Häfuergasse 3 .

Aus de » Wiesbadener Cioilstaudsregistrru .

Geboren . 30 . Dezember : dem Taglöhner Johann Weugel e . T ,

Elisabeth Nasa ; dem Bierbrauergehusten Leonhard Hochstatte ,

e . T . , Elise Auguste . 31 . Dezember : dem Fuhrmann Philipp

Müller c T ., Luise . 1 . Januar : dem Taglohner Ferdinand

Blank e. T ., Enima Franziska . 3 . Jammr : dem Schutzmann

Adolf Feldhaus e . T ., Marie Elise ; dem Spenglergehulfen Ernst

Krafthöser e. S ., Ernst Heinrich Ferdinand . 5 . Januar : dem wissen¬

schaftlichen Lehrer Eduard Worbs e. T ., Mar « Anna .

Aufgeboten . Artist Moriz Heyden zu Breslau mit Aloisia Tinkl

zu Köln . Hausdiener Johann Peter Schreiber hur mit Char¬

lotte Förstchen hier . Maurer Johann Sieger zu Haintchen mit

Maria Wcitzncr daselbst . Taglöhner Georg Schnatz zu Nieder¬

walluf mit Catharina Kaspars hier .
Verehelicht . 5 . Januar : Backer und Condlior Friedrich Ott hier

mit Mana Magdalena Elise Schneider hier .
Gestorben . 1 . Januar : Hausmeister Adam Gerncrt , 321 c . 1 Jjt

26 2 . 6 . Januar : Robert Georg Jakob Philipp Butzbach , S .

des Kutschers Georg Butzbach , 4 M . 26 T .

Marmelade
per Pfd . 85 H’ f . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Weborgasse 3 .

Für MaskenbälBe etc .

halten grosses Lager in

Wel > erg
'
asse 29 filaitreseL

Rigi - Relief .

Unwiderruflich letzte Woche . Eintritt 30 Pf . Hcirnth ! ! !
Wittwe , 40 Jahre , gesund , heiter , mit einigen tausend Mark

Baarermögkn , sowie guter Einrichtung , wünscht ft d ) mit älterem

höheren Beamten oder Rentner zu verheiratden . Anonym Wird

nicht veriickflchtigt . Offerten unter o . M . SS « im Tagbl .-

Verlag niederzulegen . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _----
Verloren eine kurze Lorgnette . 'Abzugeben

gegen gute Belohnung Albrechtstraße 14 , 1 .

txxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Prof . Dr . Biedert
’ sche Fettmilch . 8

Bollkommenster Ersatz für Mutlermilck .
.

8
Um vielfach an uns herangetretenen Wünschen gerecht zu werden , sind mir entschlossen , das Prof , og

BiedertW Rahmgemenge ( Fettmilch ) in täglich frischer Zubereitung in Vertrieb zu bringen . m

Wir betonen qanz besonders , daß wir hierzu nicht eine von auswärts bezogene

bifline Milch , sonder » mir Milch von nnsern eigenen ^ chrvcizerknhe » verwenden . Ä

Selbstverständlich wird bei letzteren unsere alte , bewährte Fütterungömcthode ( Weizenmehl , Kleie und Heu ) R

Schellfische ’ ° “ 18pf

ä ■ | » ( achter ) , gross und fett , 35 Pf . , Aus -

1 . 9h 1 ^ 11 schnitt , 2 — 7 - p fündige im ganzen Fisch
VClUllCUl

25 ff , per Pfd .

Amtliche Anzeigen Mj

Holz - Bersteigernng .

Montag , 11 . I . M . , Bormittags 10 Uhr ,

werden im hiesigen Stadtwalde ,
a ) im Diftrict Eberterunner :

72 Eichen - Stämme , 86,77 Fmir . haltend , worunter Stämme

von 1 , 2 , 3 , 5 und 6 Fmtr . ,
21 Rnttr . Schichtnutzholz ( gespalten ) ,

b ) im Diftrict Kessel :

10 Eichen - Stämme , 11,11 Fmtr . haltend ,

versteigert .

Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft

Credit bis zum 1 . August er . verwilligt . F185

Langenschwalbach , den 4 . Januar 1897 .
Der Magistrat .

Höhn .

11iT 8 - Pfd . - Dose Mk . 4 .80 .

Wellritzstrasse 19 Häring in Gelee

Frische Schellfische

Chr . Ritzel Wwe . Nachf .

’

Prima Schellfische
heute Abend und morgen . .

Gebriitter Doru ,

         Ecke Jahn - tt . Wörlvstraste .

* * genau beibehalten .

Die Herstellung der Bieckort ' schen Fettmilch geschieht nach genauer Vorschrift durch den Leiter ter

Ä
^

Die Biedert ’
fdje Fettmilch wird in fünf Formen , entsprechend in ihrer Zusammensetzung dem §

X jeweiligen Aller des Kindes , hergestellt . Herr Prof . Biedert , Hagenau , hat auf Gruud reicher Erfahrung Ä

M folgende Norm für die Verwendung der Fettmilch gegeben :

2 $Eür Nenaeborene Fettmilch No . 1 / Die letzte Nummer soll nach Angabe von Prof . B . diuptsächlich Hg
X Alter von 1— 9 Wochen » „ 2 dazu diene » , das Kiud an kille gute , Unverdünnte Kulnuilch zu <>a

3
gewöhnen und fügen wir hinzu , das ; wir letztere ttt

| S » nverfindertcr Lualität wie bisher weitersührcn . As

fi
"
aut Vertrag steht unserer Anstalt das alleinige Recht für Nassau zu , die Flaschen nut einem Eliquett R

au verschllesten welches den Namenszug Prof . B . in Facsimile trägt , und bitten wir bei Bezug darauf z R
achten daß der Verschluß unverletzt ist . - Die Milch wird auch st - rilisirt nt ' /o - Liter - Flaschen abaeaeben .

Versandt nach allen Post - und Bahnstationen Nassaus .

Königs - Ball
findet am Souutag , den 10 . Januar c . , Abends

8 Uhr , im Saale des Math . Gesellenhanses ,

Dotzheimersttaße 24 , statt .
Die verehrlichen Mitglieder nebst weither Familie , sowie

die Freunde und Bekannten derselben werden hierdurch

ftenndlichst eingeladen und bittet um zahlreiche Betheilignng
Der Vorstand .

NB . Die Mitglieder , welche noch mit ihren Anmeldungen

gttrütf sind , wollen dieselben gefl . sofort besorgen . F 320

Gesellschaft Gemüthlichkeit .

Zu unserer am Sonntag , den 10 . d . M >, Nachmittags
4 « hr , in der Turnhalle Wcllritzstratze 41 stattfiildendeu

Untcrhliltliiig ii . Chiistbiuim - Berlonsiiiig
laden wir alle Freunde und Gönner der Gesellschaft ergeben ft ein .

Hochachtungsvoll
Der Borstand .
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